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Liebe Leserinnen und Leser,

seit knapp 11 Jahren wohne ich nun schon im Passauer 
Stadtteil Grünau. Die Lage ist eigentlich optimal. Man ist 
zu Fuß in wenigen Minuten in der Fußgängerzone und 
hat zudem als Student nicht weit in die Uni. Auch die 
Parkplatz-Situation ist für Anwohner ganz o.k. Also eine 
schöne und zufriedenstellende Wohngegend. Eigentlich. 
Wäre da nicht eine unübersehbare Menge an Müll auf den 
Straßen und angrenzenden Gebüschen und das leicht  
heruntergekommene „Flair“ der Grünau. 
Dabei könnte alles so schön sein, hat man doch in die-
sem Viertel sowohl Stadt- als auch Bahnhofsnähe. Wieso 
wird dieser Stadtteil dann so stiefmütterlich behandelt? 
Kommt beispielsweise im Klostergarten täglich ein Reini-
gungstrupp, der den Bereich von Müll und Unrat befreit, 
wird in der Grünau nur alle 14 Tage sauber gemacht. Dass 

sich durch diesen Umstand dann Müll- und Flaschenber-
ge ansammeln, dürfte jedem klar sein. Dies ist nicht nur 
den Anwohnern und Geschäftsleuten der Grünau ein 
Dorn im Auge, sondern ist auch für das Stadtbild nicht 
sonderlich vorteilhaft. Aufgrund der Bahnhofsnähe ist 
das Viertel hoch frequentiert. Wenn also nun Touristen 
die etwas verwahrloste Grünau auf dem Weg zur Fuß-
gängerzone passieren, hinterlässt dies sicherlich keinen 
guten Eindruck.
Wie man diesen Missstand lösen könnte, erklärt auf Seite 
6 die „Initiative Grünau“, die sich seit rund vier Jahren 
für das Viertel einsetzt.

Viel Spaß beim Lesen wünscht Ihnen,

Katharina Krückl
Redaktionsleitung

Vom Leben im „Hinterhof“
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Die Flamme tragen, ertragen und weiter tragen
Ein Liederabend mit „Torch Songs“ und Thomas de Lates und Andy Lu� er am 18.März

„Sich wie die Flamme 
nach jemand verzeh-
ren“ ist vielleicht die 
tauglichste Überset-
zung der englischen Re-
dewendung „to carry a 
torch for someone“. Um 
traurige, unglückliche 
Verliebtheit, darum geht 
es in den so genannten 
„torch songs“,  einer 
Gattung des populären 
Liedguts. Aus dem Blu-
es erwachsen, waren 
sie ein Vehikel, den Jazz 
raus aus den Tanzclubs, 
auf kleine Clubbühnen 
und dort dem Kunstlied 
näher zu bringen. 

Frank Sinatra erfand da-
mit 1955 auf „In the wee 
small hours“ das orche-
strale Konzeptalbum. 
Dusty Springfi eld tat es 
ihm Ende der 1960er in 
Soulgefi lden nach, wäh-
rend Elvis Costello aber-
mals zehn Jahre später 
Torchsong-Schätze im 
Country barg und dafür 
von seiner Platt enfi rma 

fast gevierteilt worden 
wäre. Bis heute zieht die 
dunkle Sehnsuchtspoe-
sie auch Poparrangeure 
in ihren Bann, warum sie 
die düsteren Texte allzu 
gern mit tanzbaren Be-
ats unkenntlich machen, 
bleibt indes ein Rätsel. 
Es geht also um unerwi-
derte Liebe, die mühevoll 
am Glimmen gehaltene 
Flamme der Hoffnung, 
Einsamkeit unter mo-
dernen Großstädtern, 
die einem alle eher Zeitge-
nossen als Mitmenschen 
sind. Nun ja, bis auf die 
eine oder den einen. Seit 
etwa einhundert Jahren 
gehören „torch songs“ 
zur genreübergreifenden, 
melancholischen Begleit-
musik urbaner Popkultur. 
Anfangs verzehrten sich 
vor allem Frauen, dann 
kamen in den 1940ern die 
Crooner, seither herrscht 
Geschlechtergleichheit 
an der schmachtenden 
Schwermutsfront. Bei 
„Danny Boy“ im Jahr 

1910, wo die Liebe noch 
viel Heimweh (nach Ir-
land nämlich) beinhal-
tet, könnte man einen 
gattungsgeschichtlichen 
Anfang machen, Tin Pan 
Alley gehört dazu, aber 
sicherlich auch der Ham-
burger Lehrer Hans Leip, 
der 1915 in die Schützen-
gräben des 1. Weltkriegs 
eingezogen einer jungen, 
unter einer Laterne auf 
ihn wartenden Dame ein 
Lied widmete. Es dauerte 
ein wenig, doch ging Lale 
Andersens 1939 entstan-
dene Aufnahme von „Lili 
Marleen“ um die Welt. 
„One for my Baby“, „Cry me 
a river“ sind Torch Song, 
ebenso wie Jacques Brels 
„Ne me quitt e pas/If you 
go away“; Glen Campbell 
und Jimmy Webb trugen 
mit „By the time I get to 
Phoenix” den torch song 
in den Country. Elvis Cos-
tello und The Police trie-
ben die Angelegenheit 
schließlich ins Extreme – 
mit Liedern über Stalking. 

Aber bleiben wir bei den 
kaltblauen Klassikern, die 
man an einem Jazzcluba-
bend ebendort erwartet. 
Gesungen vom Münchner 
Bariton Thomas de Lates 
etwa, der besonders gern 
beim Songschreiber Billy 
Strayhorn nach ungesun-
genen Untiefen gräbt, 
selbst Lieder schreibt, 
und kanonische Lied-
klassiker gern textlich 
komplett  und nicht wie 
so oft scat-verhackstü-
ckelt darbietet. Am Sams-
tag, 18. März gestaltet de 
Lates ein Programm mit 

Thomas de Lates und Andy Lu� er.                                                                         

Torch Songs aus fünf 
Jahrzehnten im Passauer 
Café Museum. Der Pianist, 
Komponist und Arrangeur 
Andy Lutt er begleitet ihn 
am Klavier. Ein Lieder-
abend übers Flammen 
tragen, ertragen und die 
darob entstandenen Lie-
der weiter tragen. Kon-
zertbeginn ist um 20 Uhr. 

Karten unter Tel. 
0851/21246410 oder mu-
s ic @ c a fe - mu s eu m .d e. 
Nähere Informationen un-
ter: www.cafe-museum.de                     
     st

 Foto: Lena Semmelroggen
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Das Gelbe vom Mai

ACHTUNG:
Bitte beachten Sie unseren aktuellen

Beileger in der Werbeverteilung 
vom Samstag, 25.03.17!

Hamburg Hafengeburtstag
05.05. – 07.05. 3 Tage ÜF ab 269.-
auf Wunsch Musicalkarten möglich!

Blumenriviera Côte d'Azur
11.05. – 14.05. 4 Tage HP ab 333.-

Piemont & Aostatal
21.05. – 25.05. 5 Tage HP+ ab 499.-

Stuttgart & Ulm  
13.05. – 14.05. 2 Tage ÜF ab 125.-
auf Wunsch Musicalkarten möglich!

Gardasee 
Garten Eden
05.05. – 07.05.
3 Tage HP

ab 299.-

Bibione 
Strandparadies 
18.05. – 21.05. 
4 Tage HP+

ab 333.-

Ostsee 
Insel Rügen 
21.05. – 25.05. 
5 Tage HP

ab 444.-

Rundreise 
Ungarn
21.05. – 26.05. 
6 Tage HP

ab 666.-

südtirols  sonniger süden
05.05. 3 Tage HP ab 239.�

graz entdecken
06.05. 2 Tage ÜF ab 133.� 

lourdes nevers, pyrenäen
07.05. 6 Tage HP ab 555.�

comer see
11.05. 4 Tage HP ab 333.� 

muttertag auf sissis spuren
12.05. 3 Tage HP ab  259.�

grossarl hotel edelweiss
20.05. 2 Tage HP ab 175.�

böhmische bäder 
20.05. 2 Tage VP ab 155.�

winnetous spuren
21.05. 5 Tage HP ab 444.�

süddalmatien
21.05. 7 Tage HP ab 555.�

havelland berlin, potsdam
25.05. 4 Tage ÜF ab 248.�

deutsche märchenstraße
25.05. 4 Tage ÜF ab 333.� 

insel losinj
25.05. 4 Tage HP ab 299.�

extratours
busreisen zu extra 
günstigen preisen!

gardasee extratour
04.05./25.05. 4 Tage HP

ab 199.�

insel krk extratour
04.05./18.05. 4 Tage HP

ab 199.�
portoroz extratour
07.05. 4 Tage HP ab 199.�

blumenriviera extratour
18.05. 4 Tage ÜF ab 199.�

toskana extratour
18.05. 4 Tage HP ab 199.�

lovran extratour
18.05. 4 Tage HP ab 199.�

zadar extratour
28.05. 5 Tage AI ab 299.�

insel usedom extratour
28.05. 4 Tage HP+ ab 279.�
28.05. 5 Tage HP+ ab 349.�

Eichberger Reisen GmbH & Co. KG
Messestraße 6 | 94036 Passau | Tel. 0851 989 000 200 | Fax 0851 989 000 80 

reise@eichberger-reisen.de | www.eichberger-reisen.de

Eichberger 200x260 Maerz2017_Eichberger 200x260 Maerz2017.qxd  02.03.2017  09:17  Seite 1

Anzeige
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Graf Hansi erzählt
Aus der einst im böhmisch-bayerischen Grenzland ansässigen Adelsfamilie Coudenhove-Kalergi kamen Diplomaten, 

Schriftsteller, Journalisten und visionäre Köpfe. In Bernhard Setzweins neuem Roman „Der böhmische Samurai“ spielt 
jedoch ein Lebemann die Hauptrolle.

Von Tobias Schmidt

Er  z i m m e r t e  a u s 
G e s c h i c h t e n  u m 

Staubsaugervertreter 
und Wirtshäuser im 
böhmisch-bayerischen 
Grenzland bereits eine 
Romantrilogie im Nach-
gang des Grenzfalls von 
1989, ließ den Philoso-
phen Friedrich Nietzsche 
auf Schweizer Bauern 
treffen, stellte monolo-
gisierende Henker auf 
Schauspielbühnen, ja, 
und sein wunderbares 
Jean Paul-Brevier sei hier 
auch unbedingt noch ein-
mal erwähnt. 

Keine Frage, der auch Zei-
tungslesern und Hörern 
des Bayerischen Rund-
funks gut bekannte Autor 
Bernhard Setzwein kennt 
sich aus mit Stoffen, in 
denen die Kultur- und 
Weltgeschichte im (meist 
ostbayerischen) Grenzland 
Station macht. Vergangene 
Woche erschien Setzweins 
bislang umfangreichster 
Roman „Der böhmische 
Samurai“ im Innsbrucker 
Haymon Verlag. 

Dreh- und Angelpunkt 
ist der böhmische Adlige 
Johannes Evangelist Vir-
gil Reichsgraf Couden-
hove-Kalergi, Sohn des 
österreichischen Diplo-
maten Heinrich Graf von 
Coudenhove-Kalergi und 
seiner japanischen Frau 
Mitsuko Aoyama, der 1945 
nach der Vertreibung aus 
seinem Schloß völlig ver-
armt nach Regensburg 
kam, dort 1965 starb, bis 
heute aber durch sein 
exzentrisches Verhalten 
in Erinnerung geblieben 
ist. Bekannter ist sicher-
lich sein jüngerer Bruder 
Richard, der die paneuro-
päischen Ideen und den re-

ligiösen Liberalismus des 
Vaters ausarbeitete und in 
die Welt trug. 

Mumie, Menschen- 
fresser und Marotten

Er war ein Exzentriker, ein 
Traumtänzer, dem es aber 
nicht an Prestigebewusst-
sein mangelte und der 
zehn Sprachen beherrsch-
te. Ein Schürzenjäger, der 
sich selbst im heimischen 
Schloss Ronsperg (heu-
te Poběžovice, etwa auf 
Höhe von Schönsee we-
nige Kilometer hinter der 
deutsch-tschechischen 
Grenze gelegen) in Gestalt 
eines überlebensgroßen 
Keramikofens nach seinem 
Abbild im Morgenmantel 
verewigen ließ; der in Be-
gleitung einer Mumie reis-
te, die er bei Gesellschafts-
abenden zur Schau stellte; 
der sich einen Stammbaum 
mit Verbindungen zu aller-
lei Schurken der Weltge-
schichte zulegte; sein Auto 
in den heraldischen Farben 
der Familie lackierte und 
sich das Pseudonym Duca 
di Centigloria, zulegte, als 
solcher Münzen mit sei-
nem Konterfei prägen ließ 
und unter diesem Cogno-
men im Alter noch einen 
(bis heute erhältlichen) 
Menschenfresser-Roman 
publizierte. „Graf Hansi“ 
betrachtete seine Umwelt 
durch ein Lorgnon, eine 
von ihm eigentlich nicht 
benötigte, an einem Stab 
befestigte Lesehilfe. Diese 
Marotte symbolisiert ge-
wiss eine Perspektive „von 
gestern“, doch zeichnet 
Setzwein den schrulligen 
Grafen Hansi nicht als 
Ewiggestrigen. Gelegent-
lich als Unsympathen, der 
sich nicht nur dem Leser zu 
entziehen weiß. Bei Verhö-
ren im Internierungslager 
von Chrastavice zur Zeit 

der Beneš-Dekrete wahrt 
er Kontenance, überdies 
gelingt ihm eine listenrei-
che Flucht. Die Erlebnisse 
im Internierungslager bil-
den einen eigenen Erzähl-
strang, der geschickt mit 
dem 1896 bei der Ankunft 
der Grafenfamilie aus To-
kio beginnenden und mit 
einem Regensburger Epi-
log endenden Romanfluss 
verwoben ist.

Facettenreicher  
Familienroman

Hier entfaltet Setzwein ein 
aspektreiches Tableau der 
Zeitläufte. Vieles perlt ab, 
doch je weiter die Hand-
lung fortschreitet, desto 
intensiver muss sich Graf 
Hansi ihr stellen: Landbe-
völkerung und weltläufi-
ge Herren, untergehende 
Donaumonarchie, die in 
der Provinz aufeinan-
dertreffende böhmische 
und japanische Kultur, 

Dialog mit dem Juden-
tum, Erster Weltkrieg, 
technologische Neuerun-
gen, Wandel der Rollen-
bilder der Geschlechter, 
die deutsche Minderheit 
in der Tschechoslowakei 
der Zwischenkriegszeit 
streift Setzwein ebenfalls 
kursorisch, der Aufstieg 
des nationalsozialisti-
schen Deutschlands aus 
der Perspektive des Böh-
m e r wa l d - G re n z l a n d s , 
Vertreibung aus der Hei-
mat, Zerstreuung einer 
Familie, deren Mitglieder 
sich immer fragen, ob sie 
eigentlich eine Familie 
waren… Die Motivik die-
ses Romans ist mindestens 
genauso facettenreich wie 
der Protagonist. Selbst für 
einige detailliertere Perso-
nenzeichnungen ist Raum, 
so zum Beispiel bei Johan-
nes‘ Ehefrau Helene „Lilly“ 
Steinschneider, einer aus 
Budapest stammenden 
Jüdin und eine der ersten 

Pilotinnen der k.u.k.-Mo-
narchie. 

Stellenweise mag einem 
dieser Roman wegen der 
Fülle der Geschichten in 
der Geschichte „geschwät-
zig“ vorkommen, doch er 
zerfasert inhaltlich nie, 
denn neben der Person des 
Grafen bildet das kleine 
Landstädtchen Ronsperg, 
das Zentrum steter Rück-
kehr, den Spiegel sozialer 
Entwicklung und den Nuk-
leus weiteren Geschehens. 

Bernhard Setzwein stellt 
„Der böhmische Samurai“ 
am Dienstag, 21. März im 
Scharfrichterhaus vor. 
Die vom Passauer Pegasus 
und Bücher Pustet veran-
staltete Lesung beginnt 
um 20 Uhr; Karten zu 10,-/
ermäßigt 8,- Euro sind ab 
sofort beim Kulturbüro 
des Scharfrichterhauses 
und bei Bücher Pustet  
reservierbar. 

Schriftsteller Bernhard Setzwein stellt am Dienstag, 21. März im Scharfrichterhaus  sein 
neues Werk „Der böhmische Samurai“ vor.                                                                            Foto: Herbert Pöhnl
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Süffiges Starkbier und 
süffisante Spitzen

A rechte Gaudi war’s wieder, das Starkbierspektakel der Innstadt Bierspezialitäten

„XXL-Gaudi“, so könn-
te man das diesjährige 
Starkbierspektakel der 
Innstadt Bierspezialitä-
ten wohl am kürzesten 
beschreiben. In den Krü-
gen ein Traditionspro-
dukt und auf der Bühne 
der X-Point Halle ein ext-
ra langer Kabare� abend 
mit einer tragfähigen Mi-
schung aus Bewährtem 
und Neuem. 

Die diesjährige Starkbier-
königin Alina I. stellte sich 
ihren Untertanen mit ei-
nem selbst getexteten Lied 
vor. Eine den Musen und 
frechen Sprüchen gleicher-
maßen aufgeschlossene 
Monarchin – was gibt’s Pas-
senderes für eine zün� ige 
Starkbiersaison? Dem sou-
veränen Anstich von Mi-
chaela Lang, Gastwirtin aus 
Bad Füssing, ha� e das erste 
Fass hingegen wenig entge-
gen zu setzen. „Viereinhalb 
Schläge“, zählte der vorwit-
zig aufgelegte Moderator 
Walter Berndl. Bei den da-
rauf folgenden Kabare� soli 
machte Wolfgang Krebs 
den Anfang. Als Landes-
vater Horst Seehofer mit 
Breitseiten gegen die Bun-
deskanzlerin („Heuer kön-
nen Sie mit einer Stimme 
für und gegen die Kanzlerin 
stimmen“) und (vornehm-
lich fränkische) Kabine� s-
kollegen. Als geistvollem 
Glasinhalt nicht abgeneig-
ter Vereinsfunktionär 
Schorsch Häberl sprach 
Krebs einer versammelten 
Dorfhochzeitsgesellschaft 
– einschließlich Bräutigam 
mit Fluchthintergrund – 
Mut zu. Und doch schoss 
Wolfgang Krebs auch heu-

er wieder als Stoiber-Imitator den 
launigen Vogel ab. 
Das plaudernd, mit nonchalant 
um die Ecke kommenden Gags, 
gewürzte Musikkabare�  des Ober-
pfälzers Helmut A. Binser war ein 
Volltreff er! Klo-Kommunikations-
malaise mit dem Smartphone, Be-
gebenheiten aus Landgasthöfen 
oder vom Fußballplatz, die früher 
vermeintlich einfachere Welt, Bin-
ser weiß solch selbstironisches 
Hinterweltler-Heimatkabare�  auf 
krachert zu bürsten. Die Alpin-
Chicks plauderten nicht aus dem 
Nähkästchen. Nein, das freche 
Damentrio setzte gleich drei davon 
zum Synchronklappern ein. Eben-
so wie Staubsauger, Gummihand-
schuh, Pömpel und mehr, aus 
denen auf der Bühne fl ugs Musik-
instrumente gebaut waren. Zum 

Abschluss dann 
Manfred Kempin-
ger, der als Ver-
waltungsfachange-
stellter Herbert 
Brettschneider 
der Passauer 
Lokalpolitik 
die Spiegel 
vorhielt. Die 
Kostenexplo-
sion der Berufs-
schule und die sparwütige 
Stagnation in der Dreifl üs-
sestadt stellt Kempinger ge-
schickt gegenüber. 
 
Alles in allem ein sehr ge-
lungenes Bierspektakel 
mit süffi  gem Starkbier 
und süffi  santen Spitzen!        
                                                     st

Anzeige

15.03. Riedenburger Schlossgarten, Bad Füssing
17.03. X-Point-Halle, Passau
18.03. Gasthaus zum Kirchenwirt - Neukirchen v. Wald
18.03. X-Point-Halle, Passau

24.03. Gasthaus Hofwirt, Passau-Hals
25.03. Trachtensaal Rassreuth, Hauzenberg
26.03. Starkbierfrühschoppen, Turnhalle Obernzell

O‘zap�  is! (v.l.) Michaela Lang, Starkbierkönigin Alina I., Organi-
sator Friedhelm Feldmeier, Moderator Walter Berndl und Brau-
erei-Chef Stephan Marold. Für gute Stimmung sorgten die Alpin 
Chicks (Foto rechts).              Fotos: MuW/m.wagner (3), Schmidt (3)

Abschluss dann 
Manfred Kempin-
ger, der als Ver-
waltungsfachange-
stellter Herbert 
Brettschneider 
der Passauer 
Lokalpolitik 
die Spiegel 
vorhielt. Die 
Kostenexplo-
sion der Berufs-
schule und die sparwütige 
Stagnation in der Dreifl üs-
sestadt stellt Kempinger ge-
schickt gegenüber. 

Alles in allem ein sehr ge-
lungenes Bierspektakel 
mit süffi  gem Starkbier 
und süffi  santen Spitzen!        
                                                     st

O‘zap�  is! (v.l.) Michaela Lang, Starkbierkönigin Alina I., Organi-O‘zap�  is! (v.l.) Michaela Lang, Starkbierkönigin Alina I., Organi-
sator Friedhelm Feldmeier, Moderator Walter Berndl und Brau-sator Friedhelm Feldmeier, Moderator Walter Berndl und Brau-
erei-Chef Stephan Marold. Für gute Stimmung sorgten die Alpin erei-Chef Stephan Marold. Für gute Stimmung sorgten die Alpin 
Chicks (Foto rechts).              Fotos: MuW/m.wagner (3), Schmidt (3)Chicks (Foto rechts).              Fotos: MuW/m.wagner (3), Schmidt (3)

Für gute Stimmung sorgte nicht nur die Stark-
bierkönigin Alina I., sondern auch Wolfgang 
Krebs als Horst Seehofer (kleines Foto oben),              
Manfred Kempinger und Helmut A. Binser.                                                                                                
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Der „Hinterhof“ der Neuen Mitte
Aus dem Stad� eil Grünau soll endlich ein vorzeigbares Viertel werden

Grün(gr)au(s)? Müll 
a u f  d e n  S t r a ß e n 

und im Gebüsch, über-
q uel l e n d e  Mü l l e i m e r 
u n d  v o l l e  G l a s c o n -
tainer. So sieht es schon 
seit Jahren im Passauer 
Stad� eil Grünau aus. Eine 
Tatsache, mit der sich die 
Bewohner und die dort 
ansässigen Geschä� sleu-
te nicht abfi nden wollen. 

„Wir wollen nicht länger als 
Hinterhof der Neuen Mitt e 
gelten. In dieser etwas abge-
legenen Lage braucht man 
einen Anreiz, damit Kunden 
in diesen Stadtt eil kommen. 
Aus diesem Grund muss die 
Grünau  att raktiver werden“, 
erklärt Peter Gröschl. Er be-
treibt bereits seit über 30 
Jahren die Bavaria Apotheke 
in der Grünaustraße 13a und 
möchte daher natürlich, 
dass sich seine Kunden hier 
wohl fühlen. 

Um der Vernachlässigung 
der Grünau entgegen zu 
wirken, hat Peter Gröschl im 
März 2013 den Verein „Wir 
sind am Zug e.V. Initiative 
Grünau“ gegründet. Dieser 
gemeinnützige Verein hat 
mitt lerweile rund 35 Mit-
glieder, die sich für das Pas-
sauer Viertel stark machen. 
„Wir sind für die Verschöne-
rung und Belebung, für die 
Verbesserung der Anbin-

dung an das Zentrum „Neue 
Mitte“ und des Bahnhofs 
sowie die Steigerung der 
Att raktivität unseres Stadt-
teils“ ist der Leitfaden der 
„Initiative Grünau“. Genau 
wie alle anderen Passauer 
Stadtt eile soll sich auch die 
Grünau weiterentwickeln 
und zu einem att raktiven 
Lebens- und Arbeitsumfeld 
werden. 

„Es ist immer schwierig 
und langwierig, um auch 
tatsächlich etwas zu bewe-
gen, doch wir konnten in 
den vergangenen Jahren 
durchaus kleinere Erfolge 
erzielen“, berichtet Peter 
Gröschl. Durch die Initiati-
ve des Vereins wurden bei-
spielsweise die Parkplätze 
mit Bäumen bepfl anzt,  die 
Glascontainer werden nun 
regelmäßiger geleert, die 
Beleuchtung wurde durch 
eine zusätzliche Straßen-
lampe verbessert und es 
wurden Hundetüten sowie 
mehr Mülleimer installiert. 

Trotzdem hapert es noch 
in puncto ‚Sauberkeit‘, da 
in der Grünau lediglich alle 
14 Tage die Straßen bzw. 
der Bürgersteig (wobei hier 
wiederum die Deutsche 
Bahn verantwortlich ist) 
gesäubert werden und dies 
natürlich zu Müllanhäufung 
führt. Hier will der Verein 

Müll im Gebüsch und auf den Straßen. So sieht es im Moment im Passauer Stad� eil Grünau aus. Dem will der Verein „Initiative Grünau“ entgegen wirken.

Touristen, die vom Bahnhof in die Grünau kommen, müssen sich mit dieser Müllanhäufung 
auseinander setzen.                                                                         Fotos: Susanne Auberger (5), Krückl (1)

weiterhin für eine Verbes-
serung kämpfen.

Zudem setzt sich die „Initia-
tive Grünau“ für eine Ände-
rung der Verkehrsführung  
sowie für eine „Semmeltas-
te“ ein, damit Kunden, die 
lediglich kleinere Besor-
gungen machen müssen, 
für 20 Minuten kostenlos 
parken können. „Auch die 
Aufhebung der Einbahn-
straßenregelung im vorde-
ren Bereich der Grünau-

straße (von Quartier Mitt e 
bis zur Einmündung der 
Leopoldstraße) wäre für die 
Belebung und Erreichbar-
keit der Grünau von großer 
Bedeutung. „Im Moment 
will sich die Stadt Passau 
jedoch der Sache nicht an-
nehmen“, so Peter Gröschl. 
Doch der Verein will weiter 
dafür kämpfen, damit aus 
dem „Hinterhof der Neu-
en Mitt e“ ein vorzeigbares 
Viertel wird. Schließlich 
kommen viele Touristen 

vom Bahnhof in den Stadt-
teil Grünau, der damit auch 
ein Aushängeschild von Pas-
sau sein sollte und keine 
Müllhalde.

Wenn sich auch Sie für den 
Stadtt eil Grünau einsetzen 
wollen, können Sie sich in 
der Bavaria Apotheke in 
der Grünaustraße nähere 
Informationen einholen. 
Eine Homepage der „Initia-
tive Grünau“ ist im Moment 
im Aufb au.                                kk

T I T E L S T O RY
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Frühjahrspflanzung in der Stadt Passau

Wie in jedem Jahr sorgt 
die Stadtgärtnerei mit 
dem Start der Frühjahrs-
pfl anzung auch heuer für 
ein großartiges Farben-
spiel und fördert damit 
die we� erbedingt ohne-
hin erwachende Früh-
lingsstimmung.

In diesem Jahr werden 
insgesamt ca. 80.000 
Pfl anzen in den Anlagen 
im gesamten Stadtgebiet 
ausgepflanzt. Diese sind 
im Besonderen:
- 45.000 Viola / Stiefmüt-
terchen in 4 Farben (rot/
weiß/gelb/blau/orange/
lila)
- 15.000 Primeln / Schlüs-
selblume / bunte Mischung
- 2.000 Bellis / Gänseblüm-
chen/ rot/weiß
- 3.000 Myosothis / Vergiss-
meinnicht / blau

Stadtgärtnerei lässt Stadtgebiet erblühen

- 3.500 Narzissen / Märzen-
becher / gelb
- 4.000 Tulpen rot/weiß

Als Besonderheit werden 
zusätzlich 150 Leitpfl anzen 
(wie Korkenzieherweide, 
Kamelien, rote Hartriegel 

und Buchsbaum) und 1.000 
Anemonen (Windröschen 
/ rot/blau) gepfl anzt. Neu 
hinzukommen in diesem 
Jahr 4000 Primula belari-
na (Rosenprimel) und 500 
Erysimum (Goldlack).
Die Kulturarbeiten für die 

Frühjahrspfl anzung haben 
bereits Anfang September 
2016 begonnen.

Das Auspfl anzen der Früh-
jahrspfl anzen ist auch im 
heimischen Garten kein 
Problem. Die Pflanzen 

halten durchaus auch 
Minustemperaturen aus. 
Sobald der Boden abge-
trocknet ist, beginnt die 
Stadtgärtnerei zudem mit 
weiteren Arbeiten – wie z. 
B. Rasen düngen und Stau-
den zurück schneiden.

Fotos: Stadt Passau
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Bayerischer Musikschultag 2017 
erklingt  im Passauer Land 

Der Präsident des Verbandes Bayerischer Sing- und Musikschulen e. V.,
Erdings Landrat Martin Bayerstorfer (r.) im Gespräch mit seinem 
Passauer Amtskollegen Franz Meyer.             Foto: Bayer. Landkreistag

Aldersbach/Vilshofen an der Donau. Der Bayerische Musik-
schultag fi ndet 2017 im Landkreis Passau sta� . Dies bestätigte 
der Präsident des Verbandes Bayerischer Sing- und Musik-
schulen e. V., der Erdinger Landrat Martin Bayerstorfer, sei-
nem Passauer Landratskollegen Franz Meyer.Der Bayerische 
Musikschultag 2017 wird vom 12. bis 14. Oktober in Aldersbach 
sta� fi nden. 

Landrat Franz Meyer sieht im Zuschlag für den Landkreis 
Passau auch eine Anerkennung der engagierten Arbeit  der  
Kreismusikschule, die  vor 25 Jahren gegründet wurde. Anläss-
lich dieses Jubiläums wird seitens des Landkreises Passau am 
12. Mai auf Schloss Fürstenstein eine Feierstunde sta� fi nden. 
Gastredner ist der Präsident des Bayerischen Musikschulrates, 
Staatsminister a.D. Dr. Thomas Goppel.

13
Buchvorstellung

Autorenteam stellt wissenscha� lichen Band aus 
der Reihe „Passauer Wolf“ vor

(v.l.): Hermann Scheuer (Leiter Stadtgärtnerei), Sissi Geyer (ehrenamtl. Verwaltungsrätin Stadtgärtnerei), 
Oberbürgermeister Jürgen Dupper, Dr. Thomas Fickert (Universität Passau), Richard Schaff ner (Stadthei-
matpfl eger), Dr. Bernhard Forster (Kulturreferent). Foto: Stadt Passau

Seit dem Wintersemester 2011/2012 besteht zwischen der Universität Passau – Lehrstuhl für Physi-
sche Geographie und der Stadtgärtnerei Passau eine Forschungskooperation bezüglich der Entwick-
lung der Gartenkultur in Passau. Die Forschungsberichte der ersten drei Jahrgänge wurden nun 
in einem gemeinsamen Werk unter der Veröff entlichungsreihe „Passauer Wolf“ zusammengefasst.
„Der Band verdeutlicht eindrucksvoll, dass die Kooperation zwischen der Stadt Passau und der 
Universität Passau viele Früchte trägt. Aus der Sammlung geht hervor, dass die Stadt Passau 
gartentechnisch schon sehr früh viele Besonderheiten zu bieten ha� e. Dass diese wertvollen Ergeb-
nisse nun in gebündelter Form für jedermann zur Verfügung stehen, freut mich ganz besonders“, 
so der Oberbürgermeister.
Die Veröff entlichungsreihe „Passauer Wolf“ behandelt die Kulturgeschichte der Stadt Passau. Im 
Jahr 1997 wurde die erste Veröff entlichung mit dem Titel „…obwohl sie eine Frauenperson ist. 
Zur Geschichte der Frauen in Passau“ herausgebracht. Mit dem Werk „Zu Nutzen und Erbauung 
– Passauer Gartenkultur im Lichte der Jahrhunderte“ schließt die Veröff entlichungsreihe nach 
20 Jahren mit dem 23. Band.
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Passauer Basketballer kurz vor Saisonende voll im Soll
Solide „White Wolves“

Passau. Die Saison ist 
noch nicht beendet, 
dennoch können die 
„White Wolves“, die 
Basketballer des TV 
Passau 1862, schon mal 
ein Zwischenfazit zie-
hen. Diese vorläufige 
Bilanz fällt durchaus 
positiv aus – und das 
über alle Mannschaf-
ten hinweg.

Die 1. Herrenmann-
schaft, im letzten Jahr 
aus der Bayernliga Mitte 
in die Regionalliga Süd 
aufgestiegen, rangiert 
mit acht Siegen und 
zehn Niederlagen gegen 
namhafte Gegner wie die 
Basket München, OSC 
Hellenen München und 
TG Leitershofen/Stadt-
bergen im gesicherten 
Mittelfeld.
Durch tolle Spiele mit 
couragierten Leistungen 
in ihrem ersten Regio-
nalliga-Jahr verschaff-
ten sich die „White Wol-
ves“ bei ihren Gegnern 
Respekt und Anerken-
nung. In den restlichen 
vier Saisonspielen will 
man diese hervorragen-
de Ausgangsposition ver-
teidigen und mindestens 
noch zwei Heimsiege, 
gegen Freising und Mün-
c h e n- M i l b e r t s h o fe n , 
einfahren.

Damen holen 
Meisterscha� 

Eine überragende Sai-
son präsentieren auch 
die Basketball-Damen. 
Mit zwölf Siegen in zwölf 
Spielen haben die „Wöl-
finnen“ ohne Umwege 
die Meisterschaft in der 

Bezirksliga Ost perfekt 
gemacht. Mit einem 48 
zu-40-Sieg gegen den 
Tabellenzweiten Jahn 
Freising am vergange-
nen  Sonntag sicherten 
sich Passaus Damen 
den Aufstieg in die Be-
zirksoberliga Oberbay-
ern.

Die Herren II behaupten 
sich in der Bezirksliga 
Ost gegen oberbayeri-
sche Vertreter (z.B. Is-
maning, Bad Reichenhall 
und auch den einzigen 
Lokalrivalen Tittling) 
in diesem Jahr hervor-
ragend und belegen den 
vierten Rang von zehn.

In diesem Jahr gelang 
es sogar erstmals, eine 
3. Herrenmannschaft 
in der Bezirksklasse Ost 
gegen regionale Gegner 
wie Vilshofen, Freyung, 
Sonnen etc. antreten zu 
lassen. Mit Erfolg, denn 
diese neu formierte 
Mannschaft,  eine Mi-
schung aus Routiniers 
und jungen Spielern, 
peilt zum Saisonab-
schluss den dritten Rang 
in der Tabelle an. 

Solide „junge Wölfe“

Neben diesen vier Senio-
renmannschaften haben 
die „White Wolves“, wie 
sich die TV-Basketbal-
ler nennen, auch noch 
vier Jugendmannschaf-
ten im Spielbetrieb. Die 
U12, die U14 und die U16 
werden in diesem Jahr 
keine Meisterschaften 
einfahren, aber konn-
ten sich auf regionaler 
Ebene in ihren Ligen 

Weitere Infos unter: www.stadtwerke-passau.de

Die Sportnachrichten werden präsentiert von ihrem Energiedienstleister

Strom | Gas | Wasser | Erneuerbare Energie | Blockheizkra� werke

Die Passauer „White Wolves“ sind sowohl neben als auch auf dem Court immer mit hundert-
protzentigem Engagement bei der Sache: Hier beim Sprungball im Spiel gegen Leitershofen 
(v.l.) in den schwarzen Trikots Benjamin Meier und Bernd Taubmann.

Fotos: „White Wolves“ Passau.

Auch die „jungen Wölfe“ liefern regelmäßig solide Leistungen ab: Hier die neugegründete 
U10 vor ihrem ersten Heimspiel gegen Sonnen.

Anzeige
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immer im Mittelfeld be-
haupten. Neu im Spiel-
betrieb in dieser Sai-
son ist eine U10. Diese 
jüngsten Basketballer 
und Basketballerinnen 
konnten sich in ihrem 
ersten Pflichtspieljahr 
mit vier Siegen und vier 
Niederlagen aber präch-
tig in Szene setzen. 

Die stärksten Ergebnisse 
in dieser Saison sind ge-
prägt von einem großen 
Engagement „ hinter den 
Kulissen“:
„Die TV-Basketballer 
sind immer mit offenen 
Augen und Ohren auf 
Suche, um  sportlich 
interessierte Mädchen 
und Jungen zu finden, 
um ihre Jugendmann-
schaften erfolgreich  
verstärken zu können“, 
erklärt Peter Grimm, 
der Abteilungsleiter der 
„White Wolves“.
„Natürlich erfordert die 
Aufrechterhaltung die-
ses Spielbetriebs eine 
Menge Engagement, Lei-
denschaft, Zeit und auch 
Geld. Denn neben ca. 
12.000 Reisekilometer 
für die Mannschaften 
müssen auch enorme 
Schiedsrichterkosten 
und Verbandsgebühren 
geschultert werden, 
was nur Dank der Zu-
wendungen des Haupt-
vereins und einer Reihe 
verlässlicher Sponso-
ren gemeistert werden 
kann.
Jeden, der Interesse an 
unserem schönen Sport 
hat, den laden wir ein, 
eines unsere Heimspie-
le zu besuchen. Wir 
würden uns freuen, 
neue Gäste in der städ-
tischen Dreifachhalle 
in der Neuburgerstraße 
begrüßen zu dürfen.“
 
Die „White Wolves“ ha-
ben also schon jetzt eine 
sehr ansprechende Sai-
son hinter sich gebracht 
und können stolz auf 
ihre Leistung sein. Wir 
sind gespannt von wel-
chen neuen Erfolgen wir 
in den nächsten Jahren 
berichten können.  red

Etablierte sich in der Regionalliga Süd und erarbeitete sich den Respekt der Gegner: die erste Mannscha�  der Passauer 
„White Wolves“.

S P O R T
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Bandagen und Kompressionen
reha team Mais informiert

Schmerzfreies Laufen bei Gelenkbeschwerden
Fit ist Trend! Eine Viel-
zahl der Deutschen ach-
tet deswegen nicht nur auf 
gesunde Ernährung son-
dern begibt sich auch ger-
ne nach draußen um dort 
etwas für ihren Kreislauf 
zu tun – sie laufen. Doch 
Füße und Beine sind tag-
täglich hohen Belastungen 
ausgesetzt. Zu langes Ste-
hen, harte Böden, hohe 
Absätze oder das Tra-
gen schwerer Gegenstän-
de: Rund 80 % der Bevöl-
kerung klagt über daher 
Fußbeschwerden.

Wer trotz Beschwerden 
nicht auf Sport – insbeson-
dere Joggen – verzichten 
möchte, der kann sich mit 
Kompressionsstrümpfen 
Linderung verschaffen. 
Durch die exakte Kompres-
sion der Bandagen wird die 
Gelenkfunktion sowie die 
Gelenkstabilität verbessert. 

Aktive Erholung

Durch die Kompression 
werden Schwellungen und 
Blutergüsse schneller abge-
baut, Schmerzen reduziert 
sowie die körpereigene Er-
holung gefördert. Durch die 
ergonomische Passform 
und atmungsaktive Mate-
rialien unterstützen Kom-
pressionsstrümpfe zudem 
in der Leistungsfähigkeit. 

Aber auch eine regelmäßige 
Blutdruckkontrolle fördert 
das allgemeine Wohlbefi n-
den. Bei der Bedienung von 
Blutdruckmessgeräten ist  
deren Genauigkeit daher 
von besonders großer Be-
deutung. 

Sie glauben Ihr Gerät ist 
nicht mehr exakt? Vom 
27.-21.3. können Sie ihr Ge-
rät bei reha team Mais in 
Passau testen lassen.

Fotos: 
Sp
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KÖNNEN SIE IHREM 

BLUTDRUCK

N0CH TRAUEN?

Professionelle Geräte-Prüfung 
mit Prüfprotokoll und Prüfsiegel

 zum Preis von 12.50€ 
am 27.- 31. März  2017
Messort: Passau

Anzeige

Passau – Josef-Großwald-Weg 1 –  0851/988280
Pocking – Berger Straße 5 –  08531/8466
Vilshofen – Aidenbacher Straße 36 –  08541/7204
Osterhofen – Stadtplatz 36 – 09932/400184
Waldkirchen – Schmiedgasse 9 – 08581/910606
Internet: www.rehateammais.de

4sp 180
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KONZERTE - EVENTS 
& KABARETT

Vom 16. bis 29. März 2017

Donnerstag, 16. März
Dorsch – die Dri� e „Winter 
adé, juche!“
Abermals gestaltet Barbara 
Dorsch einen literarisch-musi-
kalischen Abend mit Bezug zu 
Sein und Zeit in den Räumen der 
Schneidermeisterei von Elke 
Burmeister. Diesmal jedoch mit 
Verstärkung: die Dorsch gibt’s 
diesmal pianistisch, an der Flö-
te ist Barbara Blumenstingl zu 
erleben, Pankraz Freiherr von 
Freyberg rezitiert Texte. 
Die Schneidermeisterei, Le-
derergasse 1
Beginn: 19 Uhr
Eintri� : 8,-
www.cafe-museum.de

Freitag, 17. März
Samstag, 25. Februar
Sonntag, 26. Februar
Platée
Gö� in Juno schäumt vor Eifer-
sucht. Keine Frau ist vor den 
Avancen ihres Gö� erga� en Ju-
piter sicher. Außer der mann-
stollen, doch wenig adretten 
Sumpfnymphe Platée. Und weil’s 
auch bei den Gö� ern menschelt 
schmieden sie ein Komplo�  ge-
gen Juno und Platée. Jupiter 
soll der sich für unwiderstehlich 
haltenden Nymphe Liebe vorgau-
keln. Die gibt dem Werben des 
Gö� ervaters auch rasch nach. 
Als Juno der vermeintlichen 
Braut den Schleier herunter-
reißt, blickt sie in das hässliche 
Gesicht der Sumpfnymphe. Nun 
muss sie selbst über ihre Eifer-
sucht lachen und versöhnt sich 
mit ihrem Ehemann. Nur Platée 
bleibt einsam zurück. Realsa-
tire oder kalkulierte Provoka-
tion? Die Urauff ührung dieser 
Ballettoper Jean-Philippe Ra-
meaus erfolgte 1745 anlässlich 
der Hochzeit des französischen 
Thronfolgers in Versailles mit 
der als wenig hübsch geltenden 
spanischen Infantin. Mit laut-
malerischer Freude lässt der 
Komponist die Frösche quaken, 

Jupiter in Eselgestalt I-ahen und 
La Folie in ihrer fulminanten Arie 
„Aux langueurs d’Apollon“ kom-
ple�  durchdrehen. Die Titelpartie 
ist wie im Original mit einem ho-
hen Tenor, einem Haute-Contre, 
besetzt. 
Französisch mit deutschen Über-
titeln.
Stad� heater, Go� fried-Schäf-
fer-Str. 2+4
Beginn: 19.30 Uhr am 26. März 
schon um 16 Uhr
Kartentel.: 0851/9291910
www.landestheater-niederbay-
ern.de

Freitag, 17. März
Die Plank
In der Veranstaltungsreihe „Kla-
vierkontakte“ an der Berufs-
schule 2 sind in diesem Jahr die 
Sängerin Julia Plank, alias „Die 
Plank“ und ihr Pianist Jörg Flori-
an Müller zu Gast. Planks Songs 
sind einmal anrührend, bisweilen 
augenzwinkernd, zutiefst ehrlich 
und manchmal auch schräg wie 
das Leben selbst. Jung und Alt hö-
ren ihr zu, ihre Konzerte gehen 
unter die Haut und wirken nach. 
In ihrem aktuellen Konzertpro-
gramm rund um das aktuelle Al-
bum „Wildes Herz“ singt, scherzt 
und tanzt Julia Plank durch den 
Abend.
Staatliche Berufsschule 2 Pas-
sau, Am Fernsehturm 2
Beginn: 20 Uhr
Eintri� : 15,-/12,- Euro
Vorverkauf Sekretariat BS 
2 Passau, Restkarten an der 
Abendkasse
Tel. 0851/9591400 oder per 
E-Mail: verwaltung@bs2pa.de

Samstag, 18. März; Sonntag, 
19. März
Samstag, 25. März; Sonntag, 
26. März
Die Wolperdinger „Die gestoh-
lene Kirchweih“
Zum 30. Jubiläum spielt das 
Laientheater „Die Wolperdin-

ger“ eine Komödie von Wolf-
gang Bräutigam. Ein kleines 
bayrisches Dorf gerät in Panik 
als die traditionell vergrabene 
Kirchweihkiste kurz vor dem 
Fest verschwunden ist. Wo ist 
die Kiste mit den wertvollen 
Schnapsfl aschen? Wer hat sie 
gestohlen? Findet die Kirchweih 
trotzdem sta�  und kann die Poli-
zei vielleicht helfen? Ein solches 
Durcheinander sorgt immer für 
viel Vergnügen beim Publikum!
Pfarrsaal St. Josef, Passau-Au-
erbach, Dr.-von-Pichler-Platz 2
Beginn: 18.3./25.3. jeweils um 
19 Uhr, 19.3./26.3. jeweils um 
17 Uhr
Eintri� : 7,- Euro
www.wolperdingerpassau.de

Samstag, 18. März
PREMIERE: Der Kirschgarten
Die adelige Gutsbesitzerin Lju-
bow Ranjewskaja ist pleite. 
Durch einen ebenso luxuriösen 
wie leichtsinnigen Lebensstil 
kann sie die Kredite, die sie auf 
ihr Gut aufgenommen hat, nicht 
mehr rückzahlen. Lopachin, ein 
geschäftstüchtiger Kaufmann 
und Verwalter des Gutes, rät ihr, 
den zum Anwesen gehörenden 
Kirschgarten abholzen zu lassen, 

um Sommerhäuschen darauf zu 
bauen und einzeln zu verpach-
ten. Empört weist Ranjewskaja 
diesen Vorschlag zurück. Doch 
niemand hat eine Idee, wie man 
sonst zu Geld kommen könnte. 
Man redet und redet, aber nie-
mand handelt. So kommt das Gut 
letztendlich unter den Hammer. 
Während man auf das Ergebnis 
der Versteigerung wartet, feiert 
man ein Fest mit Delikatessen und 
gespielter Sorglosigkeit. Dann 
kommt die völlig unerwartete 
Nachricht, dass Lopachin, dessen 
Vater noch als Leibeigener auf 
dem Hof gearbeitet hat, das Gut 
selbst erwerben konnte. Die Fami-
lie zieht aus, Türen und Fenster 
werden vernagelt. Man hört die 
Axthiebe der Arbeiter, die mit 
dem Abholzen des Kirschgartens 
beginnen. In Anton Tschechows 
1904 uraufgeführter Komödie 
manifestieren sich der Abschied 
von der Adelsgesellschaft am 
Vorabend der Revolutionen von 
1905 und 1917. Der Kirschgarten 
ist zum Symbol des Vergehens 
und Werdens geworden; eine 
Gesellscha�  in ihrem Untergang 
wird darin absurd, skurril und 
lächerlich gezeichnet.
Stad� heater, Go� fried-Schäf-
fer-Str. 2+4

Beginn: 19.30 Uhr 
Weitere Vorstellungen: am 19.3. 
um 18 Uhr am 31.3., 12.5. und 
27.5. jeweils um 19.30 Uhr
Kartentel.: 0851/9291910
www.landestheater-niederbay-
ern.de

Sonntag, 19. März
Kindersonntagstheater im 
Zeughaus „Lieselo� e macht 
Urlaub“
Lieselo� e lebt auf einem Bauern-
hof in Kleinmüppershausen. Sie 
ist nicht irgendeine gewöhnliche 
Kuh - nein, sie ist eine Postkuh 
und hil�  dem Brie� räger bei der 
Arbeit. Doch der macht gerade 
Urlaub. Lieselotte will es ihm 
gleich tun, packt ihre Reiseta-
sche und trabt zur Bushaltestel-
le. Nach Stunden vergeblichen 
Wartens, tro� et sie en� äuscht 
wieder in Richtung Hof zurück. 
Doch was ist das? Eine große 
Wiese?! Das perfekte Urlaubs-
ziel! Der Ferienspaß kann begin-
nen... Anke Scholz vom Artisjok 
Theater in einer lebensfrohen 
Geschichte über die Wichtigkeit 
Pausen einzulegen, die Lust am 
Abenteuer, wie schön es ist, von 
zuhause wegzugehen – und wie-
derzukommen

Platée
Stad� heater
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Die Plank
Staatliche Berufsschule 2 
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Zeughaus, Heiliggeistgasse 12
Beginn: 15 Uhr
Eintri� : 4,-/3,- Euro

Montag, 20. März
Salonmusik im Caféhaus
Wiener, Heurigenlieder und 
Csárdásmelodien mit Sabine Rös-
sert-Koye (Sopran), Alexander 
D. Koye (Bariton), Robert Balint 
(Violine) und Larissa Stejskal 
(Klavier)
Café Du� leben, Theresienstra-
ße 22
Beginn: 19 Uhr
Eintri�  frei
www.cafe-du� leben.de

Montag, 20. März
Frühlingskonzert
Bekannte und beliebte Melodien 
aus der Welt der Opere� e und 
des Schlagers mit dem General-
musikdirektor der Niederbaye-
rischen Philharmonie Basil H. E. 
Coleman, Sopranistin Elizabeth 
Immelman und Bariton Peter 
Tilch bei einem Seniorenkonzert 
der Stadt Passau.
Redoute, Gottfried-Schäf-
fer-Str. 2+4
Beginn: 15 Uhr
Eintri� : 5,- Euro
www.passau.de

Samstag, 25. März
Jahcoustix & Band „Seriously 
Positive“
Roots Reggae coming your way: 
Jahcoustix, der musizierende 
Globetro� er mit den Dreadlocks 
ist nun in Berlin daheim. Mit sei-

8217 Festspiele 
Europawochen

Anzeige
nem im Juni 2016 beim Wiener 
Label Irievibrations veröff ent-
lichten, insgesamt siebten Album 
„Seriously Positive“ und neuer 
Band kommt er nach Passau
Zeughaus, Heiliggeistgasse 12
Beginn: 20 Uhr
Eintri� : 10,- Euro

Samstag, 25. März
Götz Fri� rang „Götzseidank“
Mit fast vierzig ist auch Götz 
Frittrang – Scharfrichterbeil-
preisträger 2010 – langsam 
gezwungen, erwachsen zu wer-
den. Das Alter bringt aber auch 
Vorteile: Endlich kann man sich 
selbst über die idiotischen Teen-
ager aufregen und den langsam 
einsetzenden Altersstarrsinn so 
richtig genießen. Im aktuellen 
Programm „Götzseidank“ geht 
es um diesen ewigen Konfl ikt 
zwischen Jung und Alt, die neue 
Volkskrankheit „Phantomvibrie-
ren“, Kindererziehung mittels 
Angst und Einschüchterung, 
Nacktbilder, Schlesien, Wurst-
salat, Napoleons Rückmarsch 
von Moskau und noch vieles 
mehr. Fri� rang erzählt mit sol-
cher Leichtigkeit und Freude, 
dass man nicht eine Sekunde 
lang zweifelt, dass auch der ab-
surdeste Unsinn, zu 100 Prozent 
wahr ist.
Scharfrichterhaus, Milchgas-
se 2
Beginn: 20 Uhr
Eintri� : 22,-/10,- Euro
www.scharfrichterhaus.de
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Super-Kino-Dienstag: Jeder Tag ist Kino-Tag, aber am Dienstag ist es günstiger!

CINEPLEX PASSAU
Tel.: 0851/9883550, 0851/752815 o. 0851/2655

KINO-PROGRAMME

SCHARFRICHTER
Tel.: 0851/752815 oder 0851/9883550

Kino-Programme für Donnerstag 16.03.2017 – Mittwoch 22.03.2017

METROPOLIS
Tel.: 0851/752815 oder 0851/9883550

SPECIALS 

Do. (16.03.): 19.00 Uhr
AUGENBLICKE – KURZFILME 2017

Sa. 17.00 / So. + Di. 19.00 Uhr 
NEO RAUCH – GEFÄHRTEN 

UND BEGLEITER

Reihe: „Exhibitionion on Screen“: 
So. 17.00 Uhr 

DIE WUNDERSAME WELT 
DES HIERONYMUS BOSCH 

Reihe: „Femmes totales – Filme von Frauen“
Mo. 19.00 / Di. 21.15 / Mi. 19.00 Uhr 

GESCHICHTEN AUS TEHERAN 
(Originalfassung mit Untertiteln) 

Reihe: „Femmes totales – Filme von Frauen / Der Film-Tipp: 
Sa. 21.00 Uhr 

MARIE CURIE

Do. + Fr. 21.00 / Sa. 19.00 / So. 21.00 / Mo. 21.15 / Mi. 21.00 Uhr 
NERUDA

ORIGINALFASSUNG: 

Tägl.: 19.45 / Fr. + Sa. auch 22.30 Uhr – NEU
Englische Originalfassung: 

BEAUTY & THE BEAST 

Tägl.: 17.15 / Fr. + Sa. auch 22.30 Uhr – 3. Woche
Englische Originalfassung: 

LOGAN 

FILMPROGRAMM:

Tägl.: 20.00 Uhr – 10. Woche
LA LA LAND

Tägl.: 20.00 Sa. + So. auch 15.00 Uhr – 4. Woche
LION – 

DER LANGE WEG NACH HAUSE

Tägl. 17.30 Uhr – 3. Woche
DER JUNGE KARL MARX

Am 02.03. um 20.00 Uhr 
Diskussion mit dem Filmpaten Josef Ilsanker 

(DIE LINKE) im Cineplex

Tägl.: 17.30 Uhr – 7. Woche 
HIDDEN FIGURES – 

UNERKANNTE 
HELDINNEN

Sa. + So.: 15.15 Uhr – 6. Woche
DEN STERNEN SO NAH

Sa. + So.: 15.00 Uhr – 10. Woche
BOB, DER STREUNER

Fr. + Sa.: 22.30 Uhr – 7. Woche
RINGS 

SPECIALS 

Mo. (20.03.): 20.15 Uhr
HORROR SNEAK 

PREVIEW 

Fr. + Mo.: 13.30 / Mi.: 13.30 + 18.30 Uhr – 2. Woche
AUSTRALIEN

Mi. (22.03.): 20:25 Uhr
Preview:

 LOMMBOCK

NEUSTARTS: 

Tägl.: 15.10 + 17.15 + 20.10 (Mo. ohne D-Box) 
+ 22.45 (Mo. 22.15) Uhr in 3D + D-Box,

 Tägl.: 13.30 + 18.00 Uhr
DIE SCHÖNE UND DAS BIEST

Tägl.: 16.00 + 18.00 + 20.00 + 22.20 Uhr
DER HUNDERTEINJÄHRIGE, 

DER DIE RECHNUNG 
NICHT BEZAHLTE 

UND VERSCHWAND

Tägl.: 13.30 + 15.00 + 16.30 Uhr
DIE HÄSCHENSCHULE – 

JAGD NACH DEM GOLDENEN EI

FILMPROGRAMM:

Tägl.: 17.35 + 20.00 (Mo. 20.15) + 22.30 (Mo. 22.45) Uhr – 6. Wo.
FIFTY SHADES OF GREY:

 GEFÄHRLICHE LIEBE

Tägl.: 19.50 + 22.30 Uhr in 3D + D-Box – 2. Woche
Tägl.: 17.40 Uhr in D-Box

KONG – SKULL ISLAND

Tägl.: 19.50 + 22.45 Uhr in D-Box– 3. Woche
LOGAN – THE WOLVERINE

Tägl.: 17.40 + 20.30 + 22.40 Uhr 
WILDE MAUS 

Tägl.: 20.20 (außer Mo.) Uhr – 2. Woche
SLEEPLESS –

 EINE TÖDLICHE NACHT

Tägl.: 22.40 Uhr – 5. Woche
JOHN WICK: 
KAPITEL 2

Tägl.: 20.25 (außer Mi.) Uhr – 8. Woche
MEIN BLIND 

DATE MIT DEM LEBEN 

Tägl.: 18.00 Uhr – 8. Woche
SPLIT

Tägl.: 13.30 + 15.45 Uhr – 3. Woche
BAILEY – 

EIN FREUND FÜRS LEBEN

Tägl.: 22.30 (Mo. 22.40) Uhr – 4. Woche
A CURE FOR WELLNESS

KINDER - UND JUGENDKINO:

Tägl.: 13.25 + 15.30 + 18.00 
(Mi. nicht 18.00) Uhr – 4. Woche

BIBI & TINA – 
TOHUWABOHU TOTAL! 

Tägl.: 15.15 Uhr in D-Box – 6. Woche, 
Tägl.: 13.40 Uhr

THE LEGO BATMAN MOVIE 

Tägl.: 13.30 – 8. Woche
WENDY – DER FILM

Do. + Sa. + So. + Di.: 13.30 Uhr– 10. Woche
BALLERINA

Tägl.: 13.20 + 15.30 (So. nicht 15.30) Uhr – 13. Woche
VAIANA

Tägl.: 15.45 (So. 15.30) Uhr – 15. Woche
SING
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Leebmann-Gruppe ehrt 
langjährige Mitarbeiter/innen

Im Rahmen einer Be-
triebsfeier wurden 
langjährige Mitarbei-
terinnen und Mitarbei-
ter der Auto-Leebmann 
GmbH und der Schmid 
Service GmbH mit 
Standorten in Passau, 
Pocking und Hauzen-
berg geehrt. 

Die Leebmann-Gruppe 
ist mit rund 200 Mitar-
beitern seit mehr als 90 
Jahren im Automobilhan-
del und Aft ersales-Ge-
schäft  aktiv.

Für 35 Jahre Betriebszu-
gehörigkeit ausgezeichnet 
wurden von den beiden 
Geschäft sführern, Tho-
mas Leebmann und Bernd 
Karoli, Claudia Hauer, die 
als Assistenz wertvolle Un-
terstützung für die Verkäu-
fer leistet, und Christine 
Schmidter, die am Stand-
ort Passau zuverlässig da-
für sorgt, dass im Teilever-
trieb Rechnungen richtig 
zugeordnet werden.

30 Jahre mit Engagement 
dabei ist Harald Schuster, 

der die Motorradsparte 
kompetent leitet.

Wie auch in den Vorjahren 
fand eine von Teilemit-
arbeiter Marcel Fischer 
organisierte Tombola mit 
vielen Preisen statt . Der 
Verkauf der Lose erbrachte 
830 Euro. Dieser Betrag ist 
bereits an den Sozialfond 
des Rotary Clubs Passau 
Dreifl üssestadt, überwie-
sen worden, der die Mitt el 
für benachteiligte Jugend-
liche in der Region ein-
setzt.

Die Betriebsjubilare der Leebmann Gruppe: (v.l.) Josef Ratberger, Martin Windpassinger, 
Manfred Arbinger, Claudia Hauer, Geschä� sführer Bernd Karoli, Christine Schmidter, Ha-
rald Schuster und Geschä� sführer Thomas Leebmann. Foto: M. Leebmann
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Begegnungen von und für Frauen aus aller Welt

Jahresprogramm des internationalen Frauentreff s Passau

Den internationalen Frauentreff  des gemeinnützigen Vereins „Gemeinsam leben & lernen in Eu-
ropa e.V.“ gibt es schon seit 2009. Frauen aus aller Welt, die in Passau leben, treff en sich hier 
regelmäßig, um miteinander zu reden, voneinander zu lernen und andere Kulturen gemeinsam 
besser kennenzulernen. 

Seit fünf Jahren organisiert die Niederländerin Ankie Visschers den Frauentreff  ehrenamtlich, die 
Ausgaben für die Treff en werden rein aus Spenden fi nanziert. Zusammen mit ihrer Kollegin Ma-
ri� a Steinmeier hat Visschers aktuell ein neues Jahresprogramm zusammen gestellt. Es bietet eine 
Mischung aus Kulturabenden sowie Unternehmungen im „neuen oder nicht-mehr-ganz-so-neuen“ 
Heimatort Passau. Unterstützung erhalten die beiden engagierten Ehrenamtlichen erneut von Mi-
chaela Riedl, Leiterin des bfz Passau: sie stellt den Frauen die Räumlichkeiten in der Bahnhofstraße 
27/4. Stock für die Treff en kostenfrei bereit. Hier die Jahresvorschau: 22. März Besuch und Führung 
der Wallfahrtskirche Maria Hilf; 27. April, Kulturabend Österreich mit Frau Wösner-Brügel von 
der Deutsch-Österreichischen Gesellscha� ; 17. Mai, Besuch des Bienenzuchtvereins Passau und 
Vortrag zu Bienen und Honigherstellung; 22. Juni Kulturabend Tschechische Republik. Nach der 
Sommerpause folgt am 20. September ein Tanzabend mit der Tanztherapeutin und Heilprakti-
kerin für Psychotherapie Renata Falkowska. „Dzień dobry” sagt der Klub Polski w Passau beim 
Polnischen Kulturabend am 19. Oktober. Zum Jahresausklang folgen dann noch Blumenschmusk 
basteln am 22. November und eine interkulturelle Weihnachtsfeier. Interessentinnen melden sich 
beim Verein per E-Mail bei info@gemeinsam-in-europa.de bzw. telefonisch unter 0851/2132738.   
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Erste Freizeitmesse in Passau
Der Name Peter Kinold ist 
in unserer Region wohl 
jedem ein Begriff, der 
hierzulande schon ein-
mal sein Geschäft oder 
seine Produkte auf einer 
Messe vorgestellt hat. 
Peter Kinold organisiert 
Messen von A-Z – und das 
zu den verschiedensten 
Themen. Die Neue Woche 
hat den „Herrn der Mes-
sen“ zu seiner neuesten 
Ausstellung befragt, der 
„Passauer Freizeitmesse“.

Herr Kinold, Sie haben 
jahrzehntelange Erfah-
rung im Bereiche Messe-
planung und Messebau. 
Was reizt Sie an diesem 
Thema?
Messebau ist Liebe zum De-
tail. Der Besucher sieht am 
Ende nur das fertige „Werk“, 
allerdings bedarf eine gelun-
gene Messe monatelanger 
intensiver Detailplanung. 
Nur wenn alle Zahnräder 
ineinander greifen, können 
wir ein für Besucher und 
Aussteller gleichermaßen 
interessantes und erfolg-
reiches Event auf die Beine 
stellen. Das Konzept und die 
Ausarbeitung sind dabei das 
A und O.

Mit der „Passauer Frei-
zeitmesse“ vom 25. bis 28. 
Mai auf dem Messegelände 
Kohlbruck  starten Sie ein 
neues Projekt. Warum ge-
nau eine Freizeitmesse?
Das Thema ‚Freizeit‘ gehört 
zu unser aller Leben genau 
wie die Arbeit. In schnellle-
bigen Zeiten, in denen be-
rufstätigen Menschen alles 
abverlangt wird, sehnt man 
sich danach, seine Freizeit 
effektiver zu nutzen als zu-
vor. Die Freizeitgestaltung 
umfasst also viele Bereiche, 
von der Wahl der Beschäfti-
gung über die Utensilien die 
dazu nötig sind bis hin zur 
Urlaubsplanung und dem 
Buchen von Unterkünften. 
So ein facettenreiches The-
ma ist wie geschaffen für 
eine Messe. 

Die „Passauer Freizeit-
messe“ soll im jährlichen 
Wechsel mit der rege be-
suchten Dreiländermesse 
„Passauer Frühling“ statt-
finden. Warum wechseln 
sich die Messen ab?
Sie haben Recht, der „Pas-
sauer Frühling“ ist immer 
sehr gut besucht und das 
soll auch so bleiben. Genau 
deswegen finde ich die Ab-

wechslung aber sehr erfri-
schend und erachte sie als 
willkommen. Damit ist ge-
währleistet, dass sich keines 
der Messekonzepte auf Dau-
er allzu sehr abnutzt. Der 
zweijährige Abstand bringt 
mehr Raum für Kreativität 
mit sich – davon profitieren 
beide Messen. Außerdem 
sind die beiden Ausstellun-
gen inhaltlich nicht zu weit 
voneinander entfernt. Des-
wegen werden sie auf der 
„Passauer Freizeitmesse“ 
viele Aussteller sehen, die 
auch auf dem „Passauer 
Frühling“ anzutreffen sind.

Sie haben die The-
menschwerpunkte an-
gesprochen. Könnten Sie 
uns zum Abschluss ver-
raten, worauf wir uns bei 
der „Passauer Freizeit-
messe“ freuen dürfen?
Im Grunde geht es  um be-
wegende Ideen für daheim 
und für den Urlaub. Auf der 
Messe stellen sich zum Bei-
spiel Passauer Sportvereine 
und regionale Anbieter vor. 
Man kann aber auch  Trend-
sportarten kennen lernen, 
sich über die aktuellen 
Must-haves bei Ausrüstung 
und Bekleidung informieren 

Egal „ob drinnen, draußen, daheim oder auf Reisen“ – Peter Kinold kennt die Trends 2017

Der Experte beim Thema Messen: Peter Kinold. 

oder, mit dem Ziel Entspan-
nung, in den „Spa-Bereich“ 
der Messe eintauchen. Zu 
weitergehenden Entdeckun-
gen lädt der Schwerpunkt 
Reise und Touristik ein. Ob 
Kurzurlaub in der Dreilän-
derregion oder Fernreise, 
ob Luxus oder Abenteuer, 
ob Camping oder Carava-
ning, auf der Freizeitmesse 

stellen Reiseveranstalter, 
Hotels, Fahrzeug- oder Zu-
behöranbieter präsentieren 
ihr Angebot. Das reinste El-
dorado für Reiselustige. 

Ob drinnen, draußen, da-
heim oder auf Reisen, bei 
dieser Messe ist ganz sicher 
freizeittechnisch für jeden 
etwas dabei!    bb  

Foto: MuW/m.wagner
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Alfa Romeo Stelvio First Edition
Die Stelvio First Edition ist mit einem 2.0 Liter Ben-
zinmotor mit 280 PS, 8-Gang-Automatikgetriebe 
erhältlich, inklusive Q4 Allradsystem.
Gesamtverbrauch: 8,9 / 5,9 / 7,0 100km, 
CO2-Emissionen: 161g / km. 
CO2-Effi  zienzklasse: G

Jeep Wrangler Rubicon 2.8 I CRD
Allradsystem: Rock-Track®
Leistung max. (kW (PS) bei U/min):
147 (200) bei 3.600
Kra� stoff  art/-verbrauch innerorts/außerorts/
kombiniert: 
Diesel 10,6/8,2/9,0 (l/100 km)
CO2-Emission, kombiniert: 237 g/km
CO2-Effi  zienzklasse: F

Anzeige
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30 Jahre Run & Race
Radsport aus Leidenschaft  seit drei Jahrzehnten

Die modernste Tech-
nik im Radsport, die 

neuesten Modelle und 
dazu eine individuelle, 
kompetente Beratung – 
das erwartet die Kunden 
bei Run & Race in Passau/
Patriching.

Seit nunmehr drei Jahr-
zehnten kümmert sich 
das Run & Race Team um 
die Bedürfnisse der Rad-
sportler. Sowohl „Profi s“ 

als auch Hobbyradler sind 
hier gut aufgehoben. Die 
Räder werden speziell 
auf die Kunden und deren 
Ansprüche abgestimmt 
und individuell ange-
passt. Diese Beratung und 
Kundennähe ist enorm 
wichtig, wenn es darum 
geht, die Freude am Rad-
sport weiterzugeben und 
zu erhalten. Denn gerade 
im Breitensport- und Ho-
bbybereich dient ein Rad 

Anzeige

Inhaber Ott o Peter (li.) und 
sein Team sind selbst leiden-
schaft liche Radsportler.

in erster Linie der sport-
lichen Freizeitgestaltung 
und dem Spaßfaktor, 
während es im professio-
nelleren Segment bereits 
um Erfolge und speziell 
zu erreichende Ziele geht. 
Die Leidenschaft  zum Rad-
sport lässt sich bei Run & 
Race auch daran erken-
nen, dass Inhaber Otto 
Peter sein Radsport-Mu-
seum erweitert hat und 
damit einen umfassenden 

Einblick in die Geschichte 
des Radsport bietet. Seit 
zwei Generationen wurden 
ausgedienten Fahrräder 
nicht entsorgt, sondern 
aufb ewahrt. Dazu kamen 
im Laufe der Jahre weite-
re interessante Objekte, 
die dazugekauft  wurden. 
Insofern ist das Museum 
stetig gewachsen und un-
terstreicht die Liebe zum 
Rad. Hochwertigste Mar-
ken wie Cube, Giant, Bian-

Fotos: MuW/m.wagner

„Sicherheit geht immer vor“
IT-Technologie im Landratsamt

Sensible Daten, personen-
bezogen, rechtlich relevant 
und vor Zugriff geschützt: 
In kaum einen Bereich spie-
len genau solche Informati-
onen ein so dominierende 
Rolle wie in der öffentli-
chen Verwaltung. Ab 1. Ja-
nuar 2018 sind gemäß dem 
BayEGovG (Bayerisches 
E-Government-Gesetz) alle 
Kommunen im Freistaat 
verpflichtet, ein Informa-
tionssicherheitskonzept 
für die eigene Behörde zu 
erstellen. Das Landrat-
samt Passau setzt diese 
gesetzliche Vorgabe mit 
der Einführung eines In-
formationssicherheitsma-
nagementsystems „ISIS12“ 

um. Damit verbunden ist 
die Verabschiedung einer 
Leitlinie, die Landrat Franz 
Meyer unter dem Schlag-
wort „Sicherheit geht im-
mer vor“ zusammenfasst. 
Jeder Bürger und auch 
jeder Mitarbeiter müsse si-
cher sein, dass seine Daten 
nicht in unbefugte Hände 
geraten. 

Ebenfalls Teil des 
„ISIS12“-Prozesses (er um-
fasst  zwölf Schritte) ist die 
Bestellung eines Informa-
tionssicherheitsbeauftrag-
ten. Diese Funktion wird 
Christian Krenn, Mitarbei-
ter der EDV-Abteilung am 
Landratsamt, übernehmen. 

Zu seinen Aufgaben zählen 
unter anderem die Erstel-
lung und Umsetzung des Si-
cherheitskonzeptes und die 
Beratung der Amtsführung 
in Fragen der Informations-
sicherheit.
Rudolf Stimpfl , Leiter des 
EDV-Teams,  beschrieb ge-
genüber den Abteilungs-
leitern des Landratsamtes 
die aktuelle  Bedrohungs-
lage durch Datensabotage 
von außen und die daraus 
resultierende Gefahr, dass 
ganze IT-Umgebungen etwa 
von Gemeinden oder Kran-
kenhäusern widerrechtlich 
verschlüsselt werden und 
damit für Mitarbeiter nicht 
mehr zugänglich sind. 

Letztlich, so machte auch 
Rudolf Stimpfl deutlich, be-
trifft das Thema Informati-
onssicherheit nicht nur die 
IT-Sicherheit, sondern auch 
viele organisatorische Berei-

che in der öffentlichen Ver-
waltung wie etwa  Zugangs-
kontrolle,  Zugriffschutz bei 
Papierakten, das richtige 
Verhalten bei Auskünften 
und vieles mehr.

Verabschieden das neue Informationssicherheitsmanagement-
system „ISIS12“: Landrat Franz Meyer (sitzend r.), Informati-
onssicherheitsbeauftragter Christian Krenn (sitzend l.).
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Kompetenz in Sachen Radsport
Run & Race in Patriching berät individuell

13

Ein Wunsch... Unsere Qualität... Ihr Vorteil!

renn
www.malerbetrieb-krenn.de

94136 Thyrnau

Tel.:08501 915262

MALERBETRIEB 2sp50

13

Die Schreiner Werkstatt
Meisterbetrieb

Wir gratulieren zum 30 jährigen Jubiläum 
und zur Eröffnung 

des neuen Zweiradmuseums. 
Dafür fertigten wir die komplette Inneneinrichtung. 

Schreinerei Thomas Schmid • Petzenberg 28 
94051 Hauzenberg • Tel. 08586 6983

1

Wir gratulieren recht herzlich
zum gelungenen Bauvorhaben und bedanken

uns für den erteilten Auftrag.
Wir wünschen für die Zukunft viel geschäftlichen Erfolg.

Schadham 9, 94169 Thurmansbang, Telefon 0 85 44 / 97 40 19,
seidl.max@t-online.de

2sp43

13

2sp43

Qualität nicht optimal

13

2sp 55

www.lang-bau-gmbh.de

Anzeige

Mechaniker Fabian prü�  
genau ...

chi, Simplon oder Canon-
dale fi nden sich bei Run 
& Race ebenso wie Beklei-
dung, Helme und anderes 
Zubehör. Hier kann sich 
der Radsportler von Kopf 
bis Fuß einkleiden, je nach 
Bedarf und Geschmack. 
Das Run & Race Team gibt 
die Radsportbegeisterung 
an die Kunden weiter und 
kann mit eigener, langjäh-
riger Erfahrung punkten. 
Diese Erfahrung, zusam-
men mit technischem 
Know-How, sorgt für 
Kundenzufriedenheit und 
Spaß am Radsport. Hier 
sind echte Experten am 
Werk, die ihre Freude am 
Radsport gerne mit den 
Kunden teilen.

Ein El Dorado für jeden Radsportler – bei Run & Race in Patriching fi ndet der Kunde neben 
dem passenden Fahrrad auch sämtliches Zubehör. Fotos: MuW/m.wagner

Mit dem geräumigen Anbau wurden nicht nur Lager und 
Werksta�  erweitert – auch das Radmuseum fi ndet dort Platz.
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„Erotica“ 2017
Die Welt der erotischen Fantasien von 31.März bis 2. April in Passau

Wir verlosen 3x2 Karten. Schreiben Sie bis Dienstag, 28. März eine 
SMS mit dem Text „NW Erotica“ sowie Ihrem Namen und Ihrer Adresse 
an die Nummer 32223 (Preis: 0,49 Euro/SMS, zzgl. T-Mobile Transportkosten). 
Der Rechtsweg ist ausgeschlossen.

Passau. Erotik, Entertain-
ment und viele sinnliche 
Überraschungen hautnah 
erleben: Vom 31. März bis 2. 
April fi ndet in der Dreilän-
derhalle Passau erstmals 
die Erotik-Messe „Erotica“ 
sta� . Neben hunderten ero-
tischen Produkten werden 
den Besuchern auf mehre-
ren Bühnen täglich anre-
gende Live-Shows mit den 
Stars der Erotik-Szene 
geboten. 

Die „Erotica“ ist ein Ort 
der Verführung. Mit einer 
ansprechenden Mischung 
aus sexy Vorführungen 
und käuflichen Erotik- 
und Modeartikeln bietet 
die Messe so einiges zum 

Die Welt der erotischen Fantasien von 31.März bis 2. April in Passau

Bestaunen: Junge, auf-
regende Top-Models und 
bekannte Pornostars begei-
stern mit heißen Strips, 
wie man sie nicht alle Tage 
sieht, und präsentieren ero-
tische Choreografi en in raf-
fi nierten Outfi ts.

Karten gibt es an der Tages-
kasse und vergünstigt im 
Online-Vorverkauf auf 
www.erotica-messe.de. 
Zutri�  ab 18 Jahren!

Öff nungszeiten: 
Freitag (31.03.): 
17.00 - 01.00 Uhr
Samstag (01.04.): 
14.00 - 01.00 Uhr
Sonntag (02.04.): 
14.00 - 22.00 Uhr

13
Neues Schulungsfahrzeug für 

die KFZ-Ausbildung
„Mit dem modernsten 
Drei-Zylinder-Motor und 
vielen neuesten technischen 
Details ist dieses Fahrzeug 
hervorragend für die Aus-
bildung von Lehrlingen, für 
Weiterbildungen und für die 
Meisterkurse geeignet“, sagte 
der Vizepräsident der Hand-
werkskammer Niederbay-
ern-Oberpfalz, Richard He� -
mann, anlässlich der Spende 
der BMW AG. Die Schlüssel 
des neuen Fahrzeugs wurden 
von Bernd Karoli, Geschä� s-
führer der Leebmann Grup-
pe mit Firmensitz in Passau, 
übergeben.

Max Maier, BMW-Servicelei-
ter der Leebmann Gruppe, 
wies KFZ-Kursleiter Flori-
an Ehrnböck sofort in die 
Technik dieses wunderbaren 
Fahrzeugs ein. Ehrnböck er-
klärte, dass dieses Fahrzeug 

eine „erhebliche Bereiche-
rung der Werksta� ausstat-
tung des Bildungszentrums“ 
sei. In Passau werden jährlich 
1160 Auszubildende, 140 Teil-

BMW Leebmann in Passau übergibt der Handwerkskammer 
einen BMW 116i zu Schulungszwecken: von links Servicelei-
ter Max Maier und Geschä� sführer Bernd Karoli von der Au-
to-Leebmann GmbH, Florian Ehrnböck, Richard He� mann 
und Josef Seiler von der Handwerkskammer bei der Schlüssel-
übergabe.                                        Foto: HWK Niederbayern-Oberpfalz

nehmer in Weiterbildungen 
und 75 Meisterkursteilneh-
mer an den aktuellsten Fahr-
zeugen ausgebildet.

VERWÖHNUNG PUR.
Ganzjahresbad  
Mit Sicherheit ein  
nasses Vergnügen.

13

im GasteinerTal

13

AUf geht‘s 
zum Après-Ski
Vier Sterne für Genießer

Gewinn-
S p i e l -
Aktion

Wir feiern 25 Jahre Hyundai Deutschland – 
mit Aktionswochen im Autohaus Platzer 
& Wimmer GmbH in Hutthurm. 
Informationen unter muw-nachrichten.de

www.muw-werben.de
–

www.muw-nachrichten.de

Fels’n-Wirtshaus: Es geht gut voran!
Finanzierungsgespräch in München

„Was ist mit der „Fels’n?“ Das fragen viele – nicht nur in Passau. 
Das ehemalige Wirtshaus und wertvolle Baudenkmal in der 
Ilzstadt hat den Winter gut und dank der Notsicherung ohne 
weitere Schäden überstanden: Der Grubweger Architekt und 
Felsenfreund Anton Knon sen. kontrolliert regelmäßig das Ge-
bäude und Felsenfreund Heinz Madeker, Pensionist aus Hals, 
hat sich in unermüdlichem und regelmäßigem Einsatz darum 
gekümmert, dass Schnee, Eis und Unrat verschwanden. 

Die Gebäudeuntersuchung ist abgeschlossen und die Planung 
liegt vor. Ein Musterprojekt für die Instandsetzung und Nut-
zung eines extrem gefährdeten Denkmals und ein Musterpro-
jekt für den präventiven Hochwasserschutz soll entstehen.
Der Vorstand der „Felsenfreunde Passau“ hat die Wintermonate 
genutzt, um eine solide Finanzierung auf die Beine zu stellen. Es 
geht immerhin um 900.000 Euro. Prof. Dr. Egon Johannes Grei-
pl, Erster Vorsitzender: „Ich ha� e u. a. sehr gute Gespräche mit 
Herrn Bezirkstagspräsident Dr. Olaf Heinrich, mit der Deutschen 
Sti� ung Denkmalschutz und mit der Bayerischen Landessti� ung. 
Dort und beim Bezirk Niederbayern sind die Förderanträge und 
die umfangreichen Projektunterlagen bereits eingereicht.“
Von ganz entscheidender Bedeutung ist der Entschädigungs-
fonds des Wissenscha� sministeriums in München. Nach einem 
Finanzierungsgespräch sind die Initiatoren jedoch sehr zufrieden. 
Demnächst ist die Stadt Passau am Zug, denn sie muss den ent-
sprechenden Antrag beim Ministerium stellen. Die Felsenfreunde 
selbst müssen trotz großzügiger Förderung immerhin 200.000 
Euro Eigenleistung in die Finanzierung einbringen.
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10. Ausbildungsmesse Passau
17. und 18. März in der Dreiländerhalle

Inform
ieren – Kontakte knüpfen - Zukunft sichern

Ausbildung sichert Zukunft!

VERANSTALTER:

KOOPERATIONSPARTNER:

täglich ab 9.00 in der Dreiländerhalle,
Messepark Passau-Kohlbruck
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Über 110 Ausbildungsbetriebe aus der Region 

Ein Jubiläum steht an: 
am 17. und 18. März 

fi ndet die Passauer Aus-
bildungsmesse bereits 
zum 10. Mal sta� .

Unter dem bekannten 
Motto „Ausbildung si-
chert Zukun� !“ bietet sie 
interessierten Schülern, 
Eltern und Lehrern in 
der Dreiländerhalle eine 

einmalige Pla� form, sich 
rund um das Thema Aus-
bildung und Studium zu 
informieren.

Die Agentur für Arbeit 
Passau als Veranstalter 
unterstreicht die Bedeu-
tung des Themas Ausbil-
dung in der Region. Über 
110 Ausbildungsbetrie-
be, Fachschulen sowie 

Universität und Hoch-
schulen präsentieren die 
zahlreichen Berufsbilder 
und Studiengänge sehr 
praxisnah. Die Ausbil-
dungsmesse ist dadurch 
zielgerichtet auf die Be-
dürfnisse der Jugendli-
chen ausgerichtet. Die 
sogenannte„Handwer-
ker-Welt“ hat sich gut 
etabliert. 

13

13

KNAUS TABBERT GMBH
Helmut-Knaus-Straße 1 • 94118 Jandelsbrunn • Germany

Zum Ausbildungsstart 01.September 2017 bieten 
wir Ausbildungsplätze  und duale Studienplätze:
Holzmechaniker/in
Duales Studium:  Betriebswirtschaft (B.A.)

Aktionen am Stand: Übungsstücke Holzmechaniker/in, Mechatroniker/in und Elektroniker/in

www.facebook.com/knaustabbert

13

2sp50
waldbauer 

HOTEL I GASTRO I EINRICHTUNGEN 

Wir sind dabei!

Freier 
Eintritt  

Anzeige
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Messe-Jubiläum!
17. und 18. März in der Dreiländerhalle

Viele Interessierte informierten sich am Caritas-Stand. Foto: Archiv

800 800 800 FAHRZEUGE VOR ORT! 

Qualität
Faszination
Innovation

§ Finanzierung & Leasing
 auch ohne Anzahlung
§ Abschleppdienst
§ Autovermietung
§ Lackiererei

Rotthofer Str. 10 | 94099 Ruhstorf a. d. Rott | Tel. +49(0)8531/9780-0

www.schuster-automobile.de

§ Service für alle Fabrikate
§ Unfallinstandsetzung
§ Smart-repair-Center
§ Waschstraße
§ Reifen Discount Center

Die „Handwerker-Welt“ 
wird in diesem Jahr noch 
um einige Handwerksbe-
rufe erweitert. Die ver-
schiedenen Formen des 
Handwerks werden hier 
erlebbar auf einer eigens 
für diese Messe zusam-
mengebauten Plattform 
präsentiert. Am Stand der 
IHK wird eine Show-Küche 
aufgebaut, die den Aus-
bildungsberuf des Kochs 
schmackhaft macht. Be-
sonders interessant ist 
auch eine Themeninsel 
auf der Galerie gestaltet 
- mit vielfältigen Infor-
mationen zu den Hotel-, 
Gesundheits-, Pfl ege- und 
Erziehungsberufen.

Information

Die Jugendlichen haben 
hier die einmalige Ge-
legenheit, persönliche 
Kontakte zu knüpfen, 
sich mit Auszubildenden 
auszutauschen und sich 
vor Ort über insgesamt 
mehr als 220 verschie-
dene Ausbildungsberufe

13
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Ausbildungsberufe im Blick
17. und 18. März in der Dreiländerhalle

13

EINSTEIGEN. AUFSTEIGEN.
Ausbildung bei Pfaffinger

www.pfaffinger.com/ausbildung

17. - 18.3.

2017

Ausbildungs-

messe17. - 18.3.

2017

Ausbildungs-

messe
17. - 18.3.
2017

Ausbildungs-

messe

Auch die Mitarbeiter von Automobile Schuster sind diesmal wieder mit dabei. Foto: Archiv

und Studiengänge zu in-
formieren.  Für ausstel-
lende Betriebe eröffnet 
die Messe die Chance, 
unmitt elbar und unkom-
pliziert mit ihren zukünf-
tigen Auszubildenden in 
Kontakt zu treten. Fester 
Bestandteil der Ausbil-
dungsmesse sind die Fach-
vorträge des Rahmenpro-
gramms, bei denen man 
viel über das Berufsbild 
der bayerischen Polizei 
und der Bundespolizei 
erfahren kann. Auch zu 
Facebook, Twitter und 
Co. sowie Knigge im Be-
werbungsgespräch ste-
hen Spezialisten bereit. 
Speziell für die 10. Ausbil-
dungsmesse hat sich Mo-
nika Karsch, Olympia-Sil-

bermedaillengewinnerin 
angekündigt. Sie wird zum 
Thema „Olympia hautnah 
– ein Blick hinter die Ku-
lissen“ berichten.

Wer möchte, kann seine 
eigene Bewerbungsmap-
pe mitbringen und von 
Fachleuten der Arbeits-
agentur einem Check un-
terziehen lassen. Möglich 
ist dies im Vortragsraum. 
Die genauen Zeiten sind 
dem Rahmenprogramm 
zu entnehmen.

Die Messe ist am Freitag 
von 9.00 bis 17.00 Uhr 
und am Samstag von 9.00 
bis 16.00 Uhr für die Be-
sucher geöff net. Der Ein-
tri�  ist kostenlos.

Anzeige
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informativ & ansprechend
17. und 18. März in der Dreiländerhalle

SAMSTAG, 18. MÄRZ
9.00 - 10.00 Uhr Bewerbungsmappen-Check (Agentur 
für Arbeit Passau)
10.00-11.45 Uhr Knigge im Bewerbungsgespräch Sebas-
tian Atzesdorfer (Vorstand Deutsche Kniggegesellscha� )
11.45-12.30 Uhr Das Berufsbild der bayerischen Polizei 
(Polizeipräsidium Niederbayern)
12.30-13.30 Uhr Bewerbungsmappen-Check (Agentur 
für Arbeit Passau)
13.30-14.30 Uhr Mein Weg zur Bundespolizei (Assanas-
sia Avgoustis
Bundespolizei Deggendorf)
14.30-15.15 Uhr Das Berufsbild der bayerischen Polizei 
(Polizeipräsidium Niederbayern)
15.15-16.00 Uhr Bewerbungsmappen-Check (Agentur 
für Arbeit Passau)

Für das leibliche Wohl ist gesorgt.

FREITAG, 17. MÄRZ
9.00 - 10.00 Uhr Bewerbungsmappen-Check (Agentur 
für Arbeit Passau)
10.00-11.00 Uhr Facebook, Twitter & Co…was bringt’s? 
Social Media, Richard Scha� ner Kommunale Medien-
zentrale (Teilnahme auch ideal für Firmenvertreter ge-
eignet!)
11.00-11.45 Uhr Bewerbungsmappen-Check (Agentur 
für Arbeit Passau)
11.45-12.30 Uhr Das Berufsbild der bayerischen Polizei 
Polizeipräsidium Niederbayern
12.30-13.30 Uhr Olympia hautnah – ein Blick hinter die 
Kulissen (Hauptfeldwebel Monika Karsch Bundeswehr)
13.30-14.30 Uhr Das Berufsbild der bayerischen Polizei 
Polizeipräsidium Niederbayern
14.30-15.15 Uhr Bewerbungsmappen-Check (Agentur 
für Arbeit Passau)
15.15-16.00 Uhr Mein Weg zur Bundespolizei, Assanas-
sia Avgoustis (Bundespolizei Deggendorf)

Programm

13

HOTel OR 
NOT?

 AUSBILDUNGSBERUFE 2017:  KOCH/ KÖCHIN, 
KOSMETIKER/-IN, RESTAURANTFACHMANN/-FRAU, 

HOTELFACHMANN/-FRAU, HOTELKAUFMANN/-FRAU

GUTE GRÜNDE FÜR DEINE WUNSCH-
AUSBILDUNG IN DER HOTELLERIE:

• Übertarifl iche Vergütung     
+ Sonn-/ & Feiertagszuschläge

• Garantierte Übernahme bei guten Leistungen
• Junges Team, familiäres Betriebsklima
• Weiterbildungsgutscheine für gute Leistungen
• Freie Nutzung: Thermalbad, Sauna, Fitnessraum
• Freie Kost 

el OR 
NOT?

WUNSCH-
AUSBILDUNG IN DER HOTELLERIE:

Übertarifl iche Vergütung     

Garantierte Übernahme bei guten Leistungen
Junges Team, familiäres Betriebsklima
Weiterbildungsgutscheine für gute Leistungen
Freie Nutzung: Thermalbad, Sauna, Fitnessraum

**** Wunsch-Hotel Mürz
Birkenallee 7-9,  94072 Bad Füssing
Tel.: 08531 9580
info@muerz.de
www.muerz.de
   
***S Aktiv & Vital Hotel Residenz
Prof.-Baumgartner-Str.1, 94086 Bad Griesbach 
Tel.: 08532 7080
info@hotel-residenz.info
www.hotel-residenz.info

INTERESSIERT? BEWIRB DICH JETZT!

2sp 100

Anzeige
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Caritas-Ausbildung erfolgreich abgeschlossen
Der katholische Sozialverband bietet ein breites Spektrum von Berufen

Caritasverband für die 
Diözese Passau e.V

Steinweg 8
94032 Passau

www.caritas-passau.de

Anzeige

Die Caritas bietet her-
vorragende Ausbil-

dungsmöglichkeiten und 
wird diese an einem Stand 
bei der Passauer Ausbil-
dungsmesse am Freitag, 
17. und Samstag, 18. März 
präsentieren.

Mit rund 4700 Mitarbeite-
rinnen und Mitarbeitern 
auf Diözesan-, Kreis- und 
Pfarrebene ist die Caritas 
einer der größten Arbeit-
geber in der Region, steht 
für eine breite wie fun-
dierte Berufsqualifi kation. 
Theresa Ludwig und Patri-
cia Scharnböck haben ihre 
Ausbildung als Kauffrau 

für Büromanagement beim 
Caritasverband für die Diö-
zese Passau e.V. erfolgreich 
abgeschlossen. Caritasvor-
stand Konrad Niederländer 
gratulierte den beiden und 
überreichte mit dem Ver-
antwortlichen für die Aus-
bildung, Patrick Lang, das 
Caritas-Abschlusszeugnis, 
verbunden mit einem klei-
nen Präsent als Dank für 
den Einsatz. Ordinariats-
rat Niederländer betonte 
die Qualität der Caritas als 
Arbeitgeber und wünschte 
für den weiteren berufl i-
chen Werdegang alles Gute. 
Die beiden Frauen arbeiten 
nach ihrer  zweieinhalbjäh-

rigen Ausbildung momen-
tan in der Caritaszentrale 
am Steinweg.

Die Caritas auf der 
Ausbildungsmesse

Die Caritas bietet Berufe 
im pflegerischen, sozial-
pädagogischen, therapeu-
tischen, kaufmännischen 
und technischen Bereich. 
Bei der Passauer Ausbil-
dungsmesse können sich 
Interessierte am Cari-
tas-Stand ausführlich über 
die Berufe bei der Caritas 
informieren und ihre Be-
werbungsmappen checken 
lassen. Das Bistum Passau, 

der Caritasverband für die 
Diözese Passau e.V. und 
der Kreis-Caritasverband 
Freyung-Grafenau e.V. sind 
in diesem Jahr zum ersten 
Mal  mit einem gemeinsa-
men Stand präsent.

Ausbildungsberufe

Altenpfl eger/in, Erzieher/
in, Heilerziehungspfl eger/
in, Kinderpfl eger/in, Kauf-
mann/-frau - Büromanage-
ment, Beikoch/-köchin, 
Änderungsschneider/-in, 
Hauswirtscha� er/in etc.
Aktionen am Stand: 
B e w e r b u n g s m a p p e n -
Check

Die Caritas bietet viele Chancen für junge Leute. Caritasvorstand, Diakon Konrad Niederländer (l.) und der Verantwortliche für die Ausbildung, Patrick 
Lang (r.) freuen sich mit Theresa Ludwig (2.v.l.) und Patricia Scharnböck, die ihre Ausbildung für Büromanagement bei der Caritas erfolgreich abge-
schlossen haben.



24 M U W - W E R B E N . D E18

1

2

3

4

5

67

8

9

10

1 2 3 4 5 6 7 8 9 10

Führer-
schein

ein
Herren-
anzug

griech.
Göttin
der Zwie-
tracht

raum-
sparend
ver-
packen

irakische
Münze

griechi-
scher
Buch-
stabe

ehem.
dt.
Fürsten-
haus

dt.
Golfprofi
(Bern-
hard)

russi-
sches
Kampf-
flugzeug

Ein-
siedelei

Vorname
von
Sadat
† 1981

TV-
Produk-
tionen

Rufname
Schwar-
zen-
eggers

franz.
Departe-
ment-
hptst.

belg.
Erfinder
des Saxo-
phons

Sahara-
gebirge

Faultier

lauter
Anruf

während

dem
Beruf
nach-
gehen

histor.
Gefäng-
nis von
Paris

griechi-
sche
Göttin
der Ehe

ein
Binde-
wort

Jubel-
ruf

geduldig,
nach-
sichtig

Cognac-
güte

Hub-
schrau-
ber
(Kw.)

franz.
Verser-
zählung
des MA.

englisch:
Asche

Beam-
tentitel
im techn.
Dienst

frösteln

Abk.:
Not-
ausgang

Mutter
der Nibe-
lungen-
könige

Gattin
des
Wodan

arabi-
scher
Wüsten-
brunnen

griech.
Göttin
(Gerech-
tigkeit)

helle
Bier-
sorte

abge-
sondert,
extra

ital.
Kloster-
bruder
(Kw.)

vertraute
Anrede

US-kana-
discher
Grenz-
see

ostchine-
sische
Provinz

platzen

Buch
der
Bibel
(Hosea)

Ausle-
gung,
Deutung

Empfang

erste
Frau
Jakobs
(A.T.)

Anti-
lopen-
art

Kurort
in
Südtirol

Initialen
Ochsen-
knechts

zum
Ritter
schlagen

Kfz-Z.
Neuen-
burg,
Schweiz

Blüten-
stand

Berg-
stock bei
Sankt
Moritz

Bantu-
stamm
in
Angola

Vorname
der
Engelke

Meeres-
straße

Haar-
wasch-
mittel

Verbin-
dungs-
stift

Stadt im
Süden
Eritreas

roter
japan.
Edel-
stein

magische
Silbe der
Brah-
manen

Basis-
platte
von
Statuen

niedrige
Sofas

ein
Kohlen-
wasser-
stoff

abschät-
zig:
Mann

franz.
Schrift-
steller
† 1986

franz.
Verser-
zählung

englisch:
Asche

Mutter
der Nibe-
lungen-

arabi-
scher
Wüsten-

helle
Bier-

Buch
der
Bibel

erste
Frau
Jakobs

Berg-
stock bei
Sankt

Rätselecke
Die Rätselseite für Zwischendurch

F R E I Z E I T

   Anzeige
Die Aufl ösung fi nden Sie in 2 Wochen in der KW11 / 2017 

(rgz/rae). Babynahrung in 
Bio-Qualität ist gesund, 
nachhaltig und schonend 
für die Umwelt. Besteht 
der erste Brei aus leicht 
verdaulichen und fein 
pürierten Nahrungsmit-
teln, wird das Essen für 
das Baby zu einem posi-
tiven Erlebnis. Karo� en 

schmecken von Natur aus 
leicht süßlich und sind 
daher bei vielen Kindern 
beliebt. Geeignet sind 
außerdem andere milde 
Gemüsesorten wie Pas-
tinake oder Kürbis. Für 
Claus Hipp und Stefan 
Hipp ist die Bio-Qualität 
ihrer Babynahrung sehr 

wichtig: “Wir legen be-
sonderes Augenmerk auf 
die Rohstoff - und Sorten-
auswahl. Das beginnt bei 
der Auswahl des Acker-
bodens und des Saatguts, 
das selbst-verständlich 
unbehandelt ist.” 
Mehr Infos gibt es unter 
www.hipp.de.          

Kinderleicht das Essen lernen 

Mit der größeren Öff nung der Gläschen gelingt das Löff eln jetzt noch 
leichter und ganz ohne Kleckern - so macht Fü� ern Spaß. Foto: rgz/HiPP
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sandtes Text- und  Bildmaterial 
wird keine Haftung übernom-
men. Wichtiger Hinweis: Alle vom 
Verlag gestalteten Anzeigen sind 
urheberrechtlich geschützt. Ihre 
Verwendung in anderen Medien 
kann nur mit Genehmigung des 
Verlages erfolgen. Dieses gilt auch 
für bestehende Materialien des 
Kunden, die weiter verarbeitet 
wurden. Bei Zuwiderhandlung 
können rechtliche Schritte wegen 
Urheberrechtsverletzung einge-
leitet werden.

Ausfüllen - und Einsenden - Kleinanzeigenbestellung leicht gemacht!

KLEINANZEIGENBESTELLSCHEIN

1 Zeile
1,35 €

2 Zeilen
2,20 €

3 Zeilen
2,95 €

4 Zeilen
3,80 €

5 Zeilen
4,60 €

6 Zeilen
5,40 €

für priv. Kleinanzeigen - Chiffrezusendung gegen € 5,- möglich

Vor-/Zuname

Straße

PLZ/Ort

BIC

IBAN

Bank

Abbuchen

Scheck

bar bez.

Ab 7. Zeile je + 0,80 € je weitere Zeile - Kleinanzeigen können auch als einfacher Text eingeschickt werden - 1 Zeile entspricht 20 Zeichen

Telefon 08505 86960-0 oder Telefax 08505 86960-27

Vor-/Zuname

Straße

PLZ/Ort

Ab 7. Zeile je + 0,80 € je weitere Zeile - Kleinanzeigen können auch als einfacher Text eingeschickt werden - 1 Zeile entspricht 20 ZeichenAb 7. Zeile je + 0,80 € je weitere Zeile - Kleinanzeigen können auch als einfacher Text eingeschickt werden - 1 Zeile entspricht 20 ZeichenSanitätshaus Fürst GmbH
Kl. Klingergasse 10 • 94032 Passau •  0851 931430
Fil. Schwarzmaierstr. 10a • 94481 Grafenau  08552 671

S A N I T Ä T S H Ä U S E R

Sanitätshaus Mais
Passau • Josef Großwald-Weg 1
 0851 98828 - 0
Filialen: Pocking • Osterhofen • Vilshofen • Waldkirchen

BRANCHENSPIEGEL

KFZ Cakolli Hutthurm

Tel: 0179-6969823

1SP27

KFZ

Lenzingerberg 11  |  Hutthurm  |  Tel (08505)916 00-0

MUW-WERBEN.DE

Kaufgesuche
Wir kaufen Wohnmobile 

+ Wohnwagen 
Tel.: 03944-36160

www.wm-aw.de (Fa.)

DIENSTLEISTUNGEN

Ich poliere Ihren Marmor, 
Terrazzo, Stein, Reinigung

u. Imprägnierarbeiten,Stein-
sanierung, Terrassenreinigung 

Mobil: 0173 3160861

Wir können Ihre Beilagen in über 
2.500.000 Haushalten verteilen.

Fragen Sie einfach nach unter 
Telefon 08505/86960-0

Auto Röhr,
Passau
Autohaus 
Platzer & Wimmer,
Hutthurm
Auto Kempinger,
Jandelsbrunn

Beilagen

Maschinen 13

Maschinen-Flohmarkt
Nächster Termin am
17. März; 7.30 - 13 .30 Uhr! 
2A-Ware, Ausstellungsstücke, 
Mustermaschinen, Auslauf-
modelle, Transportschäden 
und Gebrauchtmaschinen. 
Holz-, Metall- und Blechbe-
arbeitungsmaschinen sowie 
Gartengeräte, Baumaschi-
nen und Werkstattzubehör. 
HOLZMANN und ZIPPER 
Maschinen
Gewerbepark 8, AT 4707 Schlüßl-
berg, Tel. +43 7248 61116
www.holzmann-maschinen.at
www.zipper-maschinen.at

Alten Wohnzimmertisch 
1,60 x64 mm, höhenver-
stellbar und Spiegelkom-
mode.  Tel. 0851 45619

Zu verschenken

Passau
Innstadt
– Kühberg
– Lederergasse, Jahnstr.
– Lindental 
– Schmiedgasse, Kapuzinerstr.
– Voglau 
Stadtmitte 
– Anger/Freudenhain
Grubweg
– Sandbergstr., 
 Wilhelm-Niedermayerstr
– Waldschmidtstr,
 Englmeierstr. 
– Säumerweg, Rachlweg,
 Dreisesselweg
– Schulbergstr., Firmianstr.,
 Untersölden 
Hacklberg
– Am Wimhof, Sonnenstr.
–  Vilshofener Str.,

Holländerstr.
– Schulstr., Fürstenweg
Neustift 
– Martin-Seitz-Str.,

   Max-Matheis-Str.
Ilzstadt
– Bayerwaldstraße, Christdobl
Sieglgut
Zieglreuth
Patriching / Korona / 
Dietzing
Ries / Rennweg
Schalding r. d. Donau
Schalding l. d. Donau

Rottal
Fürstenzell 
– Bergstraße, Wimberger Str.
(Ortsbereiche, Bad Höhen-
stadt, Engertsham, Rehschaln,
Jägerwirth)
Neuburg am Inn 
(Ortsbereich, Dommelstadl, 
Neukirchen am Inn)
Neuhaus am Inn 
(Ortsbereiche)

Alex Haumer: 
08505 86960-18 
oder per E-Mail:
a.haumer@muw-werben.de

Interesse? Gleich anrufen!

Austräger m/w 
gesucht

Mein Passau erscheint 
im März 2017 in der KW 13
am Mittwoch, 29.03.2017
und im April 2017 in der KW 15
am Mittwoch, 12.04.2017

Urlaubs-Vertretung und Vormerkung  für alle Gebiete im Verbreitungsgebiet

muw-werben.de

Perfekt Online-Werben mit muw-nachrichten.de

Heute online werben. 
Für Ihre Kunden von Morgen. 
Kleine Preise, große Reichweite. 
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Hausmesse
Frühlingserwachen  
in Eging am See

 31. März  bis  01. April 2017 
Fr. 9 - 20 Uhr     Sa. 9 -17 Uhr
Für das leibliche Wohl wird gesorgt.

Deggendorfer Str. 8, 94535 Eging am See
www.aqua-fun-pools.de

Aqua Fun erstr
ahlt in

 neuem Glanz

20% Rabatt a
uf

Wasse
rpflegemitte

lFreitag„After-Work-Shopping“ !

10 I L Z TA L  U N D  D R E I B U R G E N L A N D

Wandern und trotzdem auf 
kulinarische Höhepunkte 
nicht verzichten wollen? 
Das gibt es auch heuer 
wieder mit der Schman-
kerlwanderung ‚Genuss 
am Fluss’ am 7. Mai 2017! 

Die 13 Kilometer lange 
Strecke rund die Ilz um-
fasst zehn Stationen und 
verbindet Sportlichkeit 
und Naturgenuss mit den 
Gaumenfreuden des Le-
bens. Je nach Anmeldung 
beginnt die Tour zwischen 
10.00 und 12.00 Uhr in der 
Schneidermühle und en-
det beim Gasthaus ‚Zur 
Hammerschmiede’.

Nach einem ersten Fuß-
marsch gibt’s bei Station 
1 bereits einen prickeln-
den Sekt-Empfang aus 
der Schlosskellerei Ra-
melsberg und natürlich 

a zünftige Musi. Weiter 
geht’s über Land und bei 
Leuten zu Station 5; wie 
wäre es mit Surschnitzl mit 
Schnupfnudel, an siaß’n 
Kraut und a herbs Pils? 

Wos Siass geht na immer! 
So kommt man u.a. bei 
Station 8 in den Genuss 
eines rot/weiß Durchein-
and (Erdbeeren & Spargel), 
und das noch mit entspre-
chendem Strandfeeling 
versehen.

Über die Dießensteiner 
Leite geht’s dann gemüt-
lich weiter bis kurz vor 
dem Ziel, wo Afbrezlde 

Käsewürfel mit Trauben-
senf und a kühls Dunkls 
serviert wird. 

Und das alles für 29 Euro 
pro Person (inkl. Jeweils 1 
Getränk an den Stationen 
1 bis 10). Wer kann dazu 
schon nein sagen? Wie 
jedes Jahr gilt: Begrenz-
te Teilnehmerzahl. Eine 
verbindliche Anmeldung 
ist bis 27. April 2017 er-
forderlich. Die Strecke 
ist nicht barrierefrei bzw. 
nicht kinderwagentauglich 
– und festes Schuhwerk ist 
erforderlich. Der Anlass 
fi ndet bei jeder Wi¦ erung 
sta¦ . 

‚Schmankerlwanderung’ rund um die Ilz
„Genuss am Fluss“ am 7. Mai 2017. 

Ilztal & Dreiburgenland – wir freuen uns auf Sie! 

DREIBURGENLAND
UND

IM BAYERISCHEN WALD

5

Ilz

WC

4
3

7

WC

Schneidermühle

Ohmühle

Station 3:
A Wossa fi arn Durscht

Start Schneidermühle 
Ziel: Gasthaus „Zur 
Hammerschmiede“ 
Start nach Anmeldung 
von 10:00 bis 12:00 Uhr

Station 4:
Foische Hirnsupp‘n mit 

Roggenschuberl

Station 5:
Surschnitzl mit Schupf-

nudel, an siaß‘n Kraut 
und a herbs Pils

Station 6:
Ilzwasser zum Verdaun

Station 7:
Wos knackigs für 
zwischndurch

Station 8:
Wos Siass geht a no: a rot / 
weiß Durcheinand (Erdbeeren 
& Spargel) mit Strandfeeling

Station 9:
Afbrezlde Käsewür-
fel mit Traubensenf 
und a kühls Dunkls

Station 10:
A Haferl Kaffee und 
an frischn Auszogn

Station 2:
A Mongdratzal aufn Sekt:  

Giggal-Salat mit Rauke, 
a Weißbrot und a frisches 

Helles

Ohmühle6

Dießensteiner Leite

2
Schneidermühle

9

Ziel:
Hammerschmiede“ 
Start nach Anmeldung 
von 10:00 bis 12:00 Uhr

10101P

Station 1:
Prickelnd fangts a: 

Empfang mit Sekt aus 
der Schlosskellerei 

Ramelsberg und a Musi

Unsere Gaumenfreuden 
an der Wanderstrecke – 
Die Menüfolge

8

Natürlich gibt es bei den Stationen 1,2, 5 und 9 auch alkoholfreie Getränke! Ende der Veranstaltung gegen 17:00 Uhr.

www.ilztal.de

Also, auf geht’s zur ‚Schmankerlwanderung’ im Ilztal 
und Dreiburgenland; gleich anmelden und sich die 
Teilnahme sichern! Entweder telefonisch unter der 
Nummer 08504 401 14 (Touristinformation Ti� ling) 
oder per Email an tourismus@ti� ling.de mit dem Be-
treff  ‚Genuss am Fluss’.

Anzeige

Der beliebte und stets gut 
besuchte Erziehungskurs 
für Hunde aller Rassen 
beginnt am Samstag, 
25.03.2017, ab 14.00 Uhr, 
am Vereinsgelände des 
Hundesportvereins Ru-
derting. In ca. zehn Trai-
ningseinheiten werden 
Hundebesitzern Grund-
kenntnisse in Haltung 
und Führung vermittelt 
und den Hunden ein sozi-
alverträgliches Verhalten 
antrainiert. Voranmel-
dung ist möglich, aber 
nicht erforderlich. red

Hundeerzie-
hungskurs 2017 

beim GSSV 
Ruderting

Am 25. März 
ist Trainingstag
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Gitarrengladiatoren
Diese Bands wollen den Smokey Joe Music Award des 

Musikförderverein Passau e.V. gewinnen

Die um den Smokey Joe 
Music Award 2017 kon-
kurrierenden Bands 
stehen nun fest. Beim 
ersten Vorentscheid 
um den vom Musikför-
derverein Passau e.V. 
für Nachwuchsmusiker 
ausgelobten Preis am 25. 
März treffen „Aggressi-
ve Swans“ aus München, 
„Apaath“ aus Ansbach 
und das Zagreber Ma-
th-Rock Damenquartett 
„Žen“ aufeinander. 

Die Kontrahenten des 
zweiten Vorentscheids 
am 1. April sind „Aber-
Hallo“ aus Regensburg, 
„Riphity“ aus dem nord-
hessischen Diemelstadt 
und als Metal-Lokal-
matadoren „The Final 
Impact“ aus Passau. In-
dierock satt gibt’s am 8. 
April, wenn die Linzer 
von „Seraphim“, „Levan-
ter“ aus Regensburg und 

„Droke“ aus Deggendorf 
bei Vorentscheid Num-
mer drei in die musika-
lische Arena steigen. Die 
Vorentscheide finden in 
der Tabakfabrik, Mühlt-
alstraße 10, statt. Einlass 
ist jeweils ab 19.30 Uhr, 
danach stündlich eine 
Band mit 45-Minuten Set 
und Umbau. Die Bekannt-
gabe des Gewinners 
ist für jeweils kurz vor 
Mitternacht angesetzt. 
Die drei Siegerbands 
treffen am Sonntag, 16. 
April im Zauberberg, 
Franz-Stockbauer-Weg 1 
aufeinander. Dann geht 
es um ein gestaffeltes 
Preisgeld und den „Smo-
key Joe Award“, einen 
hochwertigen Glaspokal. 
Der Eintritt zu den lan-
gen, spannenden Musika-
benden beträgt 7,- Euro. 
Aktuelle Informationen 
sind unter www.mfv-pas-
sau.de abrufbar.   st

„Happy“ Metal: The Final 
Impact sind heuer die einzi-
gen Teilnehmer aus der Re-
gion beim Smokey Joe Music 
Award. 

Foto: Studioline Photography

13
Benefi zkonzert der Deutsch-Japanischen 

Gesellschaft 

Am Freitag, 24. März, lädt die Deutsch-Japanische Gesellschaft  
in Passau e.V. um 19.30 Uhr zu einem Benefi zkonzert in die Hei-
lig-Geist-Kirche. 
„West-östliche Klänge zum Frühling“ ist der Abend mit Naoko 
Kikuchi an der Koto – der 13-saitigen japanischen Variante der 
Wölbbrett zither –und Barbara Blumenstingl, Leiterin der Städ-
tischen Musikschule Passau, an der Querfl öte überschrieben. Zu 
hören gibt es unter anderem das in Japan berühmte „Haru no 
umi“, zu Deutsch: „Das Meer im Frühling“. In den Morgenstunden 
des 11. März 2011 bebte in eben jenem Meer die Erde, ein Tsunami 
verwüstete die Küstenstadt Minamisanriku im Nordosten Ja-
pans. Achtzehntausend Menschen starben oder gelten seither als 
vermisst, knapp eine halbe Million mussten ihre Häuser verlas-
sen. In einigen Reaktorblöcken des Kernkraft werks Fukushima 
Daiichi kam es zur Freisetzung großer Mengen radioaktiven 
Materials, 170.000 Menschen verloren ihre Heimat rund um den 
Standort Ōkuma, heute eine Geisterstadt. „Haru no umi“ wird 
daher „in memoriam“ dieser Opfer gespielt.  Der Eintritt  ist frei, 
jedoch sind Spenden erbeten zugunsten des Projekts „Music of 
Hope – Integration durch Musik“ der Städtischen Musikschule 
Passau.                                       st

Achtzehntausend Men-
schen starben oder gelten 
seither als vermisst, knapp 
eine halbe Million muss-
ten ihre Häuser verlassen. 
In einigen Reaktorblöcken 
des Kernkraft werks Fukus-
hima Daiichi kam es zur 
Freisetzung großer Men-
gen radioaktiven Materials, 
170.000 Menschen verloren 
ihre Heimat rund um den 
Standort Ōkuma, heute 
eine Geisterstadt. „Haru no 
umi“ wird daher „in memo-
riam“ dieser Opfer gespielt. 
Außerdem erklingen Kom-
positionen von Kazuo Fu-
kushima, Michio Miyagi, 
Sawai Tadao, Katsutoshi 
Nagasawa, Charles Camil-
leri und Jacques Ibert. Der 
Eintritt  ist frei, jedoch sind 
Spenden erbeten zugunsten 
des Projekts „Music of Hope 
– Integration durch Musik“ 
der Städtischen Musikschu-
le Passau.                                      st 

Naoko Kikuchi und Barbara Blumenstingl.  

Fo
to

: T
EN

DI
-B

lu
m

en
st

in
gl

13

4sp120

Frühlingswochen 2017
Spektakulärer Weber Frühlingsstart vom 18. März bis zum 1. April 2017: 
Vorbeikommen und mit Apfelböck die Zukunft des Grillens einläuten.

Apfelböck  lädt vom 18. März  bis zum 1. April 2017 zum legendären  
Weber®   Frühlingsstart nach Eging am See. Für alle Grillfans die perfek-
te Gelegenheit , die Grillneuheiten des Jahres zu entdecken - und zwar 
erstmals über einen Zeitraum von zwei Wochen. Mit dabei ist auch die 
neue Grillseerie Genesis II oder Luxus - Variante Genesis II LX, sowie in 
je vier Größen mit zwei, drei, vier oder sechs Brennern erhältlich. Und  
nicht nur das: Als absolutes Highlight  für den digitalen Grillalltag gibt 
es beim Kauf eines Genesis II   oder Genesis II LX  Modells im Aktions-
zeitraum exklusiv ein iGrill 3 Digital-Thermometer gratis dazu. Mit bis zu 
vier Messfühlern können Grillexperten und - anfänger damit problemlos 
mehrere Gerichte gleichzeitig auf den Punkt grillen und die Kerntem-
peraturen im Blick  behalten. Noch dazu erhalten sie Anleitungen, Tipps 
und Rezeptideen direkt aufs Smartphone. Mit dieser Kombination aus 
Genesis II und iGrill 3 bietet Weber®  Grillfans ein unschlagbares  Duo für 
rundum perfekte Grillergebnisse. Alle Infos dazu bei Apfelböck, Oberer 
Markt 20, Tel. 08544/91170.

„Egal ob Grillanfänger oder geübter Pro�  – bei uns vorbeizuschauen 
lohnt sich für jeden. Besucher können in die Grillwelt 2017 eintauchen 
und gemeinsam mit uns nicht nur den Frühling, sondern die Zukunft 
des Grillens einläuten. Das sollte wirklich niemand verpassen.“

ENTDECKE DIE 14 NEUEN GENESIS® II MODELLE 
BEI DEINEM PREMIUM HÄNDLER VOR ORT.

K AU F E  E I N E N
G E N E S I S® I I
I M  H A N D E L

U N D  E R H A LT E  E I N
G R AT I S* i G R I L L 3

I M  W E R T  V O N
U V P** 1 1 9 , 9 9 € !

* Im Aktionszeitraum vom 18.3. – 1.4.2017 ** Unverbindliche Preisempfehlung des Herstellers

FRÜHLINGSWOCHEN 
VOM 18.3.– 1.4.2017!
GENESIS® II – JETZT DIE ZUKUNFT DES GRILLENS ENTDECKEN
MEHR INFORMATIONEN AUF igrill-promotion2017.com

Oberer Markt 20 • 94535 Eging am See  

Tel.: 08544/91170 • Fax: 08544/91172
Wir freuen uns auf Sie! Mo-Fr 8.30 - 18.00 Uhr  •  Sa 8.30 -13.00 Uhr

Wir liefern kostenlos. Inklusive Aufbau und erster  
Einweisung für Ihren Summit Charcoal Grill 

SUMMIT™ CHARCOAL

Grillen, Smoken, Slow Cooking –  
alles auf nur einem Rost

D I E  Revolution  
D E S  H O L Z K O H L E G R I L L S !

Corporate design 
Marketingkonzepte
Geschäftsausstattung
Mailings & Websites 
Social Media
Öffentlichkeitsarbeit
Broschüren & Kataloge
Magazine & Zeitungen
Fotoshootings
Fahnen, Banner, Schilder
Fassadenbeschriftung
KFZ-Beschriftung
Verpackungsdesign

 muw-werben.de

Anzeige:
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Finanzierung und Inzahlungnahme möglich – Bonität vorausgesetzt.

UNSCHLAGBAR!
MEGA HEISSE SEAT PREISE!
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Jetzt Fan werden!

Autohaus

Platzer & Wimmer GmbH

Goldener Steig 40 . 94116 Hutthurm . Tel.: 08505 90000
info@platzer-wimmer.de . www.platzer-wimmer.de

Autohaus

Platzer & Wimmer GmbH

Goldener Steig 40 . 94116 Hutthurm . Tel.: 08505 90000
info@platzer-wimmer.de . www.platzer-wimmer.de

Autohaus

Platzer & Wimmer GmbH

Leon FR 1.4 TSi                                        

Weiß, Benziner, EZ: 12/16, 6-Gang / 
92kW (125PS) - Klimaanlage - Navi-
gation- Panorama-Glas-Schiebedach - 
Alufelgen 18“  - Sitzheizung – Alcantara-
Paket – SEAT Sound System – Sportsitze 
- uvm.

Preis: 20.490 €

UVP: 26.565 € Sie sparen 6.075 €

Leon FR 1.4 TSi                                      

Estrella Silber, Benziner, EZ: 12/16
6-Gang / 92kW (125PS) - Klimaanlage - 
Navigation- Panorama-Glas-Schiebedach 
- Alufelgen 18“  - Sitzheizung – Alcanta-
ra-Paket – SEAT Sound System – Sport-
sitze – uvm.

Preis: 20.900 €

UVP: 26.940 € Sie sparen 6.040 €

Leon FR 1.4 
TSi ACT                               
  

Emocion Rot, Benziner, EZ: 12/16, 6-Gang 
/ 110kW (150PS) -Voll-LED-Scheinwerfer – 
Navigation – Einparkhilfe vo./hi. – Panorama-
Glas-Schiebdach – Alcantara- 18“ Alufelgen 
– SEAT Sound System – Climatronic – uvm.

Preis: 22.490 €

UVP: 29.170 € Sie sparen 6.685 €

Leon FR 1.4 
TSi ACT                            
Midnight Schwarz, Benziner, EZ: 12/16, 
6-Gang / 110kW (150PS) -Voll-LED-Schein-
werfer – Navigation – Einparkhilfe vo./hi. – 
Panorama-Glas-Schiebdach – Alcantara- 18“ 
Alufelgen – SEAT Sound System – Sitzheizung 
– uvm.

Preis: 22.990 €

UVP: 29.710 € Sie sparen 6.720 €

Leon FR 2.0 TDI                                      

Weiß, Diesel, EZ: 12/16, 6-Gang / 110kW 
(150PS) -Voll-LED-Scheinwerfer – Navi-
gation – Einparkhilfe vo./hi. – Panorama-
Glas-Schiebdach – Alcantara- 18“ Alufelgen 
– SEAT Sound System – Sitzheizung – uvm.

Preis: 23.490 €

UVP: 32.280 € Sie sparen 8.790 €

Preis: 25.900 €

UVP: 34.505 € Sie sparen 8.605 €

Leon FR 2.0 
TDI DSG                          
Midnight Schwarz, Diesel, EZ: 12/16, 6-Gang 
/ 110kW (150PS) -Voll-LED-Scheinwerfer – 
Navigation – Einparkhilfe vo./hi. – Panorama-
Glas-Schiebdach – Alcantara- 18“ Alufelgen 
– Full-Link – Sitzheizung – uvm.

Leon FR 2.0 
TDI DSG                           
Nevada Weiß, Diesel, EZ: 12/16, 6-Gang / 
135kW (184PS)-Voll-LED-Scheinwerfer – Na-
vigation – Spurhalteassistent– Panorama-Glas-
Schiebdach – Fernlichtassistent- automatische 
Distanzregelung – Licht-und Sichtpaket – Sitz-
heizung – uvm.

Preis: 26.490 €

UVP: 36.685 € Sie sparen 10.195 €

Leon FR 1.8 TSI                                     
Midnight Schwarz, Benziner, EZ: 09/16
6-Gang / 132kW (180PS) -Voll-LED-
Scheinwerfer – Navigation – Einparkhilfe 
vo./hi. – Panorama-Glas-Schiebdach 
– Licht und Sichtpaket- 18“ Alufelgen – 
SEAT Sound System – Sitzheizung – uvm.

Preis: 22.990 €

UVP: 30.085 € Sie sparen 7.095 €

Leon Cupra290 
2.0 TSI DSG               
Nevada Weiß, Benziner, EZ: 12/16, 6-Gang 
/ 213kW (290PS) - Rückfahrkamera – Cupra 
Black-Line, Full Link – Navigation – Panorama-
Glas-Schiebdach – Einparkhilfe vo./hi. – Seat-
Sound-System – Digitaler Radioempfang DAB+ 
- uvm.

Preis: 30.990 €

UVP: 40.745 € Sie sparen 9.755 €

Gesamtverbrauch l/100km: innerorts 8,5-5,2 l;  außerorts 5,5-4,1 l;  kombiniert 6,6-4,5 l;
CO2-Emission kombiniert 154-114g/km (Werte nach EU-Norm Messverfahren). Energieeffizienzklasse D-B

MINI PREISE

Anzeige
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